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Abbanden Bekommene Werttitel — Titres dispains — Titoli smarriti

Anträfe — Sommations
Es wird vermisst: Fr. 500 Schuldbrief, angegangen 1. Juli 1912, errichtet

von Frau Kölli Moser, Zopf, Grossdictwil, haftend auf % Realreclitsame und
13,5 a Eigi'iiland in der Ahornen.

Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben
binnen Jahresfrist bei unterfertigter Anitsstelle vorzuweisen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 78l)

N e b i k o n, den 24. Februar 1942.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:
Dr. A. Erni.

Durch Beschluss der IV. Kammer des Obergerichtes des eidgenössischen
Standes Zürich vom 23. Januar 1941 wurde der Aufruf folgender vermisster
Schuldbriefe bewilligt:
1. Fr. 400, ursprünglich Fr. 1200, datiert den 9. Januar 1892, lastend auf

folgendem im Genieindebann Maur gelegenen Grundstück: zirka 45 a

Gebäudeplatz, Hofraum, Garten und Baumgarten, mit einem Wohnhaus,
Scheune und Schopf, mit Nr. 264 bezeichnet, in der Pünt, mit einem
Kapitalvorgang von Fr. 2360, lautend auf Hans Heinrich Weber,
Gemeindeschreiber, in Maur; Gläubiger: Heinrich Weber, Tuchhandlung, in
Obcruster, zwischen 1894 und 1901 abbezahlt und den Rechtsnachfolgern
des Schuldners übergeben.

R. Fr. 2000, datiert den 28. Oktober 1925, lastend auf folgenden im Zivil-
gcnieindebann Riedikon-Ustcr gelegenen Grundstücken: Kat.-Nr. 411

(Wohnhaus, Scheune, 17,69 a Land), Kat.-Nr. 412 (56 m! Wiesen), Kat.-
Nr. 349 (14,61 in2 Wiesen), Kat.-Nr. 588 (65,16 m2 Wiesen im Hausriedt),
Im 3., ursprünglich 2. Rang mit einem Kapitalvorgang von Fr. 12 400
und Fr. 3600, ursprünglich lautend auf Sigmund Rohner, geb. 1857,
Landwirt, in Riedikon-Uster; jetzt auf Alfred Hägi, geb. 1886, Landwirt,
in Riedikon-Uster; Gläubiger: Inhaber, am 4. Juli 1933 an Frau Magdalena
Rohner-Büchi ausgehändigt

V. Fr. 100, datiert den 23. Juli 1859, lastend auf zirka 7,50 a von Kat-
Nr. 3158 Wangen (Gebiet des Zivilflugplatzes), lautend auf Rudolf Morf,
Wangen; Gläubiger: Gemeinderat Wangen namens des unbekannt
abwesenden Jakob Morf, seit 1900 vermisst

Jedermann, der über das Schicksal der angeführten Urkunden
Auskunft geben kann, wird aufgefordert, dem Gerichte binnen eines halben
Jahres, vom untenstehenden Datum an gerechnet, Anzeige zu machen. Sollte
keine Meldung eingehen, so würden die Urkunden kraftlos orklärt werden.

U s t e r, den 28. Februar 1942. (W 802)
Bezirksgerichtskanzlei Uster:

Dr. Bretacher.

Kraftloserklärungen — Annotations
Nach erfolglosem Aufrufe hat das Obergerioht des Kantons Zürich

auf Antrag des Bezirksgerichtes Winterthur die Inhaberobligation Nr. 6939
per Fr. 1000 der Sulzer-Unternehmungen AG. in Winterthur, 6%-Anleihe
von 1930, datiert 22. April 1930, verzinslich halbjährlich auf 1. November
und 1. Mai, mit Halbjahresscheinen ab 1. Mai 1940, als kraftlos erklärt.

Winterthur, den 28. Februar 1942. (W 84)

Bezirk8gerichtskanziel Winterthur:
Der ausserordentliche Substitut: Dr. Sommer.

La Pretura di Lugano-Campagna notifica che, con decreto odierno, ha
annullato il titolo di credito rappresentato dal brevetto di mutuo ipotecario
al portatore, 29 gennaio 1919, nei rogiti del Notaio Awocato A. Reali, in
Lugano, sotto il n° 694, della somma di fr. 6000, a carico di Ambrogio Sal-
vadö, fu Antonio, da Magliaso, in Taverne, inscritto al registro ipoteche ü
30 gennaio 1919 al n°16. (W 83)

Lugano, 26 febbraio 1942. La Pretura dl Lugano-Campagna:
II pretore: E. Bertola.

Handelsregister — Reglstre da commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurieb — Zurigo
1942. 26. Februar. «Helvetia» Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-

Versicherungsanstalt («Helvetia» Soclltl Suisse d'assurances contre
les Accidents et la Responsabilltä civile) («Helvetia» Societä svlzzera di
asslcurazione contro gi'infortunl e ia responsabilltä civile), in Zürich 2
(SHAB. Nr. 285 vom 2. Dezember 1939, Seite 2412). Diese Genossenschaft
hat am 13. Dezember 1941 in Anpassung an die Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes neue Statuten festgelegt, wodurch die bisher
eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungeu erfahren: Die Schreibweise der
franzosischen und der italienischen Firma ist nunmehr « Helvetia» Soclätä
Suisse d'Assurances contre les Accidents et la Responsable Civile und
«Helvetia» Societä Svlzzera di Asslcurazione contro gli Infortunl e ia
Responsabilltä Civile. Die Genossenschaft hat den Zweck, Unfall-,
Haftpflicht- und andere Versicherungsgeschäfte .zu betreiben, mit Ausnahme
•der Lebensversicherung. Sie kann sich auch an andern Versicherungs-
uriternehmungen beteiligen. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus 7—11 Mitgliedern. Dr. Felix
Calonder, Präsident der Verwaltung und bisher Mitglied des Direktionskomitees,

führt Einzelunterschrift. Dr. Jean L. Cagianut ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrat und Direktionskomitee ausgeschieden; dessen
Unterschrift ist erloschen.

26. Februar. Landw. Genossenschaft Hüntwangen, in Hüntwangen
(SHAB. Nr. 128 vom 5. Juni 1939, Seite 1141). Diese Genossenschaft hat
am 13. April 1939 und 12. Juni 1941 neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen, wodurch die bisher
eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die Firma
lautet Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Hüntwangen. Die
Genossenschaft bezweckt die Hebung der Wohlfahrt ihrer Mitglieder, die
Förderung der bäuerlichen Berufsbildung und die Ausbreitung und
Vertiefung genossenschaftlicher Gesinnung in der ländlichen Bevölkerung.
Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist aufgehoben; dagegen besteht eine unbeschränkte
Nachschusspflicht der Mitglieder. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen durch
Anschläge oder Zirkular. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten,
dem Vizepräsidenten, dem Aktuar und 1—3 Beisitzern. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führen Präsident oder
Vizepräsident mit dem Aktuar zu zweien kollektiv. Der Verwalter hat,
wenn er dem Vorstand angehört, Einzelunterschrift. Andernfalls bestimmt
der Vorstand dessen Vertretungsbefugnis. Im Bestände des Vorstandes
und der zeichnungsberechtigten Personen sind keine Aenderungen
eingetreten.

26. Februar. Theater-Actlen-Geseiischaff Zürich, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 31 vom 6. Februar 1941, Seite 249), Betrieb des Stadttheaters
in Zürich usw. Diese Gesellschaft hat sich am 28. November 1941 neue,
den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten
gegeben, wodurch die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen
erfahren: Die Schreibweise der Firma ist Theafer-Aktiengeseilschaft
Zürich. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das «Tagblatt der Stadt
Zürich » und, soweit gesetzlich vorgeschrieben, das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Das Fr. 1 017 300 betragende Grundkapital ist voll einbezahlt.

Webereitechnisches Atelier usw. — 26. Februar. E. Kappeier
& Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 144 vom 23. Juni
1941, Seite 1217), webereitechnisches Atelier und Handel in Textilien.
Die Firma hat das Geschäftslokal nach St. Peterstrasse 11 verlegt.

26. Februar. Peter Gysi, Drogerle Hardpiatz, in Zürich (SHAB.
Nr. 62 vom 16. März 1937, Seite 614), Drogerie, Fabrikation von und Handel
in Farben und Lacken usw. Die Firma wird abgeändert auf Peter Gysi.

Bergwerks- und Hüttenprodukte. — 26. Februar. Inhaber
der Firma Robert Jecker, in Zürich, ist Robert Josef Jecker, von Zürich,
in Zürich 1. Import von Bergwerks- und Hüttenprodukten. Bleicherweg

72.
Technische Artikel, Textilien. — 26. Februar. Inhaber der

Firma Paul Schomanek, In Zürich, ist Paul Schomanek, von Zürich,
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in Zürich 9. Handel in technischen Artikeln und Textilien en gros. Alt»
»tetterstrasse 91.

Negativ-Abdruckmasse. — 26. Februar. Apotela Aktiengesellschaft,

in Zürich 3 (SHAB. Nr. 297 vom 16. Dezember 1939, Seite
2503), Verwertung und Vertrieb der Negativ-Abdruckmasse «Negocoll r>

usw. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 5. Februar 1942
wurde die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

Herrenkonfektion. — 26. Februar. Inhaber der Firma Max Brenner,

in Winterthur, ist Max Brenner, von Mauren (Thurgau), in Zürich 6.
Herrenkonfektionsgeschäft. Untertorgasse 31.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Wollgarne, Strickwaren. — 1942. 25. Februar. Inhaber der
Firma Fritz Zwahlen, in Ostermundigen, Gemeinde Bolligen, ist Fritz
Zwahlen, von Wahlern, in Ostermundigen, Gemeinde Bolligen. Handel in
Wollgarnen und Strickwaren. Lagerweg 3.

Chemisch-technische Produkte. — 25. Februar. Inhaber der
Firma W. Marti, in Bern, ist Wilhelm Marti, von Sumiswald, in Bern.
Vertrieb von chemisch-technischen Produkten. Effingerstrasse 101.

26. Februar. Grundstück A.-G. Bern, Erwerbung, Verwaltung und
Verwertung von Liegenschaften, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 80 vom 5. April
1939, Seite 700). Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 9. Dezember 1941 die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen und tritt in Liquidation. Diese wird unter der Firma Grundstück

A.-G. Bern In Liquidation durch den Liquidator Werner Schaer, von
Murgenthal, in Bern, durchgeführt; er führt Einzelunterschrift. Die Unterschrift

des Verwaltungsratspräsidenten Berthold Bloch ist erloschen.

26.Februar. Jungfraubahn-Geseilschaft, mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 81 vom 8. April 1940, Seite 646). Die Unterschrift von Direktor Karl
Liechti ist erloschen. Der Verwaltungsrat wählte in seiner Sitzung vom
15. Januar 1942 neu zum Direktor mit Einzelunterschrift: Gebhard Frei,
von Diepoldsau (St. Gallen), in Bern.

26. Februar. Wengernalp-Bahn-Gesellschaft, mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 200 vom 28. August 1939, Seite 1785). Die Unterschrift von Direktor
Karl Liechti ist erloschen. Der Verwaltungsrat wählte in seiner Sitzung
vom 15. Januar 1942 neu zum Direktor mit Einzelunterschrift: Gebhard
Frei, von Diepoldsau (St.Gallen), in Bern.

Buchdruckerei usw. — 26. Februar. Siebenmann & Co.,
Buchdruckerei und Lithographie, Kommanditgesellschaft in Bern (SHAB.
Nr. 160 vom 12. Juli 1929, Seite 1458). Die Gesellschaft hat sich aufgelöst
und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Finanzierungen, Sanierungen usw.—26. Februar. Unco A-G.,
Finanzierungen, Sanierungen, kommerzielle Transaktionen aller Art, jn i

Bern (SHAB. Nr. 301 vom 21. Dezember 1939, Seite 2534). Diese Aktien- |

gcsellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 17. Februar 1942 die,
Auflösung und Liquidation beschlossen. Die letztere wird durchgeführt
unter der Firma Unco A.G. In Llq. durch den hiezu bestellten Liquidator
Richard Gideon (bisher Direktor Seine Prokura ist erloschen, ebenso

die Unterschrift des bisherigen Verwaltungsratspräsidenten Dr. Werner
Martin. Der Liquidator führt Einzelunterschrift.

Bureau Burgdorf

Putz- und Körper Pflegemittel. — 26. Februar. Die Firma
Clemens Gasser, Vertretung für Spezialputzmittel für Glas und Marmor,
sowie in Körperpflegemitteln, mit Sitz im Giebel zu Oberburg (SHAB.
Nr. 113 vom 15. Mai 1936), ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)

25. Fehruar. Der Konsumverein in Langnau 1. E., Genossenschaft mit
Sitz in Langnau i. E. (SHAB. Nr. 168 vom 21. Juli 1932, Seite 1790), hat
in der Generalversammlung vom 14. Dezemher 1941 die Statuten revidiert
und dem neuen Recht angepasst. Die Firma lautet nunmehr: Konsumverein
Langnau 1. E. Die persönliche Haftbarkeit, der Mitglieder ist ausgeschlossen;
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig deren Vermögen.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch das genossenschaftliche Volkshlatt
und in den vom Gesetz vorgeschriebenen Fällen durch das Schweizerische
Handelsamtshlatt Aus der Verwaltung ist der Präsident Georg Sievi
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Präsident

neu gewählt: Hans Wiedmer, des Johann, von Arni hei Biglen, in
Langnau i. E. Die Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und
der Verwalter-Sekretär kollektiv je zu zweien. Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert.

25. Februar. Eiektrizitätsgenossenschaft Vorder-Bumbach, mit Sitz in
Bumhach, Gemeinde Schangnau (SHAB. Nr. 270 vom 18. Novemher 1926,
Seite 2015). Aus dem Vorstand sind ausgetreten der Präsident Friedrich
Reber, der Vizepräsident Hans Hadorn, der Kassier Samuel Strahm und der
Sekretär Albrecht Emch; deren Unterschriften sind erloschen. An ihrer
Stelle wurden neu gewählt: als Präsident Fritz Bieri, des Fritz, von Schangnau,

in Trittschwendi, Gemeinde Schangnau; als Vizepräsident Otto Neucn-
schwander, des Ulrich, von Eggiwil, in Kircliegg, Gemeinde Schangnau; als
Kassier Fritz Oherli, des Johann, von RüderswiL, in Stein, Gemeinde
Schangnau, und als Sekretär Werner Schaffer, des Otto, von Stettlcn (Bern),
In Bumbach, Gemeinde Schangnau. Präsident, Vizepräsident, Kassier und
Sekretär zeichnen kollektiv je zu zweien.

25. Februar. Viehzuchtgenossenschaft Schangnau-Bumbach, mit Sitz in
S-changnau (SHAB. Nr. 169 vom 24. Juli 1931, Seite 1626). Aus dem
Vorstand sind ausgetreten der Präsident Christian Wüthrich und der
Vizepräsident Bendicht Gerber; deren Unterschriften sind erloschen. An ihrer
Stelle wurden neu gewählt: als Präsident Christian Gerber, des Bendicht,
von Schangnau, im Rässmätteli, Gemeinde Schangnau, und als Vizepräsident
Albrecht Aegerter, des Friedrich, von Röthenbach i. E., auf der Gerbe,
Gemeinde Schangnau. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen
kollektiv zu zweien.

25. Februar. Käsereigenossenschaft Tiefenbach, mit Sitz in Tiefenbach,
Gemeinde Trubschachen (SHAB. Nr. 32 vom 9. Februar 1932, Seite

335). Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der Präsident Fritz Zürcher
und der Sekretär Johann Hirschi; deren Unterschriften sind erloschea An
ihrer Stelle wurden neu gewählt: als Präsident Hans Zürcher, des Adolf,
von Trub, in Ortbach, Gemeinde Trubschachen, und als Sekretär Emst
Ramseier, des Matthias, von Eggiwil, in Schwendestalden, Gemeinde
Trubschachen. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv je zu
zweien.

25. Februar. Käsereigenossenschaft Rüegsegg, mit Sitz in Rücgsegg,
Gemeinde Röthenbach i.E. (SHAB. Nr. 102 vom S.Mai 1940, Seite
838). Aus dem Vorstand ist ausgetreten der Präsident Christian Tschanz;
dessen Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Präsident
gewählt Fritz Gehrig, des Daniel, von Röthenbach i. E., in Mühleseilen,
Gemeinde Röthenhach i. E. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu
zweien.

25. Februar. Eiektrizitätsgenossenschaft Hinter-Bumbach, mit Sitz in
Bumbach, Gemeinde Schangnau (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1933,
Seite 206). Aus dem Vorstand sind ausgetreten: der Präsident Hans
Brechbühl und der Vizepräsident Fritz Oherli; deren Unterschriften sind
erloschen. An ihrer Stelle wurden neu gewählt: als Präsident Hans Wüthrich,
des Johann, von Truh, in Lochseite, Bumbach, und als Vizepräsident
Christian Friedli, des Christian, von Rüegsau, im Jöstlcr, Bumhach; beide in
Gemeinde Schangnau. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen
kollektiv je zu zweien.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg

1942. 20f6vrier. Inventlons-Apports S.A., donl le siege est ä Fribourg.
Aux termes d'aete authentique du 16 fevrier 1942, il a etö constituö une
societe anonyme avec Statuts du 16 fövrier 1942. La societe a pour but
et objet social l'ötude, l'acliat et la venle, 1'exploitation, la cession sous
toutes formes quelconques, la mise en valeur financiere ou commerciale,
öventucllement mfme industrielle, de tous brevets, licences, inventions ou
proc6d6s. La soci6t6 s'occupe de l'administration de participations financiers

et la participation sous une forme quelconque ä toutes cntreprises
commercialcs, industrielles ou financiers dans le sens d'une societe Holding.
Elle pourra s'int6resser directement ou indirectement et sous une forme
quelconque ä toutes entrepriscs ayant un objet similaire ou connexe ou de
nature ä favoriser la realisation de son propre but. La societe pcut aussi
avoir pour objet l'dtude, la construction, 1'exploitation par tous moyens
de tous produits ou industrie au b6n6fice desquels la soci6t6 scrait propriö-
taire. Le capital social est fixe ä 50 000 fr., divise en 100 actions nominatives
de 500 fr. chacune. Ce capital est Iib6r6 jusqu'ä concurrence de 20 000 fr.
Les publications de la societö sont faites dans la Feuille officiclle suisse
du commerce. La soci6t6 est administr6e par un conseil d'administration
d'un ou plusieurs membres. Albert Frossard, de Courgenay, ä Fribourg,
a 6t6 dcsign6 comme administrates unique. II represente valablcment
la societe par sa signature individuelle. Siege social: chez 1'administrates,
Tivoli 2.

Hötel. — 25 f6vrier. Le chef de la maison Joseph Wicht, &

Villarlod, est Joseph fils deFran?oisWicht,originaire deZ6nauva,domicilie
ä Villarlod. Exploitation de l'Hötel du Chevreuil.

Participations. — 25 f6vrier. Oppag S.A. Fribourg (Oppag A.G.
Freiburg), participations, societe anonyme dont le siege est ä Fribourg
(FOSC. du 30 decembre 1937 n° 305, page 2887), a transfer son siege dans
les bureaux de la « Societe de Contröle Fiduciaire S.A.», succursale de
Fribourg, avenue de la gare 10.

25 fevrier. Federation des Syndicats agricoles du canton de Fribourg,
societe cooperative dont le siöge est ä Fribourg (FOSC. du 16 scptcmbre
1938, n° 217, page 2006). Antoine Morard, dec6de, a cesse d'etre president
du comit6; Eugene Chatton, d6ced6, a cess6 d'en etre mcmbre; leurs signatures

sont eteintes. A 6t6 61u comme president du comit6: Gustave Chuard,
de Cugy (Fribourg), ä Nuvilly (d6jä inscrit comme membre), et Jean Stumy,
comme vice-president (d6jä inscrit comme membre), et comme nouvcaux
membres: Albert Yerly, de Pont-la-Ville et La Roche, k Bulle, et Antoine
Ayer, de Romont et Sorens, k Romont. La societe est engag6e par la
signature collective de deux membres du comite ou du secretaire avec l'ün
d'eux ou de Paul Spieker (d6jä inscrit) avec Tun des membres du comite.

Brasserie. — 25 f6vrier. Le chef de la maison Aloys Bossy, k
Fribourg, est Aloys fils de Laurent Bossy, d'Avry sur Matran, ä Fribourg.
Brasserie des Chcmins de fer; Rue des Arsenaux 34.

Participations financiers.—26 f6vrier. Bourghoisa S.A., societe
anonyme, dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 11 aoüt 1939, n° 186,
page 1682). La societe a transf6r6 son domicile Rue St-Nicolas 130, chez
Week, Aeby & Cie, banquiers.

Participations financiers. — 26 f6vrier. Frlparfin S.A., societe
anonyme, dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 20 mai 1938, n° 117,
page 1130). La soci6t6 a transfer son domicile Rue St-Nicolas 130, chez
Week, Aeby & Cie, banquiers.

Participations financiers. — 26 fevrier. Hoifinsa Societe
Anonyme, societe anonyme, dont le siege est k Fribourg (FOSC. du 20 no-
vembre 1937, n° 272, page 2570). La societe a transf6re son domicile Rue
St-Nicolas 130, chez Week, Aeby&Cie, banquiers.

Participations financiers. — 26 fevrier. Jacamsa Societe

anonyme, societe anonyme, dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 9 no-
vembre 1940, n° 264, page 2063 et du 11 novembre 1940, n° 268, page 2091).
La societe a transfer son domicile Rue St-Nicolas 130, chez Week, Aeby &
Cie, banquiers.

Particications financiers. — 26 f6vrier. Parfrisa S.A., societe
anonyme, dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 25 novembre 1938,
n° 277, page 2514). La societe a transfer son domicile Rue St-Nicolas 130,
chez Week, Aeby & Cie, banquiers.

Participations financiers. — 26 fevrier. Partholfrl S.A., societe

anonyme, dont le siege est k Fribourg (FOSC. du 19 janvier 1939, n° 15,

page 135). La societe a transf6r6 son domicile Rue St-Nicolas 130, chez
Week, Aeby & Cie, banquiers.

Participations financiers. — 26 f6vricr. Safrlger S.A., societe

anonyme, dont lc siege est ä Fribourg (FOSC. du 14 decembre 1938,
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n,°293, page 2669). La society a transförö son domicile Rue St-Nicolas 130,
chez Week, Aeby & Cic, banquiers.

Participations financieres. —26 fövrier. Saparfrib S.A., sociötö
anonyme, dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 10 janvier 1940, n° 7,
page 63, et 16 janvier 1940, n°12, page 102). La sociötö a transfer^ son
domicile Rue St-Nicolas 130, chez Week, Aeby & Cie, banquiers.

Soci6t<5 immobilize. — 26 fövricr. S.I. Beau Llman, society
anonyme, dont le siöge est ä Fribourg (FOSC. du 10 janvier 1940, n° 7,
page 63). La sociötö a transfZe son domicile Rue St-Nicolas, chez Week,
Aeby & Cie, banquiers.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

1942. 26. Februar. Papierfabrik Jura Aktiengesellschaft (Papeteries
Jura S.A.), mit Sitz in Oltcn (SHAB. Nr. 224 vom 24. September 1940,
Seite 1719). Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Freiburg
und dortiger Eintragung unter der Firma Papierfabrik Freiburg A.G.
(Fabrlque de paplers Fribourg S.A.) (SHAB. Nr. 44 vom 24. Februar 1942,
Seile 426) im Sinne von Art. 49, Abs. 3, der Handelsregistcrverordnung im
Handelsregister von Oltcn-Gösgcn gelöscht.

Kolonialwaren. —26. Februar. C. von Arx-Näf, in Obergösgen.
Inhaber dieser Firma ist Conrad von Arx, von und in Obergösgen. Kolonial-
warengcsehält. Bei der Kirche.

Bureau Stadt Solothurn
25. Februar. Inhaberin der Einzclfirma Modesalon Frau H. Schaub,

in Solothurn, ist Hanna Schaub geb. Engelhardt, Ehefrau des Hans
Schaub, von Rümlingen (Baselland), in Solothurn, der im Sinne von Art.167
ZGB. seine Zustimmung erteilt. Fabrikation und Handel in Damenhüten.
Gurzclngasse 38.

26. Februar. Die Alters- und Sterbekasse der Freisinnig-demokratischen
Partei der Bezirke Solothurn, Lebern, Bucheggberg, Kriegstetten und

Balsthal-Thal, Verein mit Sitz in Solothurn (SHAB. Nr. 288 vom
8. Dezember 1933, Seite 2883), hat in ihrer ordentlichen
Delegiertenversammlung vom 30. November 1940 die teilweise Revision der Statuten
beschlossen und angenommen, wodurch die eingetragenen Tatsachen
folgende Aenderungcn erfahren: Die Beiträge der Versicherten wurden
erhöht und die Unterschriftsberechtigung neu festgesetzt. Es zeichnen
nun der Präsident oder Vizepräsident in Verbindung mit dem Aktuar oder
dem Verwalter. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.
Aus dem Ausschuss ist der Aktuar Alphons von Arx und der Verwalter
Max Leist ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen. Der
Ausschuss wurde neu bestellt. Es wurden gewählt: als Präsident Fritz Dinkelmann,

bisher; als Vizepräsident Ami Meier, von Trub (Bern), in Biberist,
neu; als Aktuar Eugen Krattiger, von Oberdorf (Baselland), in Solothurn,
bisher Beisitzer; als Verwalter Theophil Savoy, von Attalens (Freiburg),
in Solothurn, neu.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

1942. 25. Februar. Ueberdic Carrosserlebau Aktiengesellschaft (Carros-
serle Socletd Anonyme), in Sissach (SHAB. Nr. 183 vom 8. August 1939,
Seite 1659), wurde durch Verfügung des Bezirksgerichtspräsidenten von
Sissach vom 9. Oktober 1941 der Konkurs erkannt, das Verfahren jedoch
mangels Aktiven eingestellt. Die Firma wird gemäss Art. 66, Abs. 2, der
Verordnung über das Handelsregister von Amtes wegen gelöscht.

Schaffhausen — Schaffhouse — Seiaffusa

Kolonialwaren. — 1942. 24. Februar. Carl Ketterer, in
Schaffhausen. Inhaber dieser Firma ist Carl Ketterer-Germann, deutscher
Staatsangehöriger, in Neuhausen am Rheinfall. Kolonialwarenhandlung.
Steigstrasse 77.

Chemisch-technische Produkte. — 25. Februar. L.Ulrich, in
Neu hausen am Rheinfall. Inhaber dieser Firma ist Leopold Ulrich-
Kälin, von Kiissnacht am Rigi, in Neuhausen am Rheinfall. Vertrieb
chemisch-technischcr Produkte. Rheingoldstrasse 52.

St. Gallen — St-Gail — San Gallo

Fabrikation von und Handel in Bändern und Gurten.
— 1942. 23. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Walter
Schwarzenbach Aktiengesellschaft, mit Sitz in Necker, Gemeinde Ober-
helfenschwil (SHAB. Nr. 84 vom 12. April 1939, Seite 752), hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom 20. Februar
1942 den § 2, Lit. a der Statuten revidiert und dabei das Grundkapital von
bisher Fr. 50 000 durch Ausgabe von 50 weiteren Aktien zu Fr. 1000 auf den
Betrag von Fr. 100 000 erhöht. Darnach beträgt das Grundkapital der
Gesellschaft nunmehr Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1000. Es ist voll einbezahlt. Einzelprokura ist
erteilt an Hans Hcgetschwciler, von Ottenbach (Zürich), in Brunnadern.

Graubünden — Orisons — Grigloni
Hotel. — 1942. 23. Februar. Rudolf Stettler-Kleni, Aktiengesellschaft,

Hotelbetricb, in Silvaplana (SHAB. Nr. 126 vom 1. Juni 1938, Seite
1225). Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 31. Dezember
1941 die Statuten teilweise revidiert und im Sinne von Art. 785 OR. das
Aktienkapital von bisher Fr. 100 000 auf Fr. 50 000 herabgesetzt durch
Abschreibung jeder Aktie von Ft. 1000 auf Fr. 500. Das Aktienkapital beträgt
nunmehr Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 100 Inhaberaktien zu Fr. 500, welche
voll liberiert sind. Die bisher publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Beteiligungen. — 24. Februar. Die Holpern S.A.,
Beteiligungen, in Chur (SHAB. Nr. 44 vom 24. Februar 1942, Seite 427), hat in
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 16. Februar 1942 das
Aktienkapital von bisher Fr. 50 000 auf Fr. 300 000 erhöht durch Ausgabe
von 500 neuen Aktien zu Fr. 500, die bisherigen Namenaktien in Inhaberaktien

umgewandelt und die Statuten dementsprechend revidiert. Das

Aktienkapital beträgt nunmehr Fr. 300 000 und ist eingeteilt in 600 Inhaber*
aktien zu Fr. 500, welche voll einbezahlt sind.

Aargau — Argovle — Argovla
1942. 26. Februar. Gottfr. Kämpf Zimmermeister, in Rupperswil.

Inhaber der Firma ist Gottfried Kämpf, von Sigriswil, in Rupperswil.
Zimmerei, Holzbaugeschäft. Aarauerstrasse.

Zuckerwaren. —26. Februar. Halter & Schillig Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Vertrieb von Zuckerwaren aller Art sowie verwandter
Produkte, in Beinwil am See (SHAB. Nr. 179 vom 3. August 1936,
Seite 1871). In der Generalversammlung vom 26. Dezember 1941 wurden
in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes die
bisherigen Statuten abgeändert. Das Grundkapital von bisher Fr. 40 000,
eingeteilt in 40 Namenaktien zu Fr. 1000, ist auf Fr. 50 000 erhöht worden
durch Ausgabe von 10 neuen Namenaktien zu Fr. 1000. Diese neuen Aktien
sind durch Verrechnung mit Darlehensforderungen gegen die Gesellschaft
voll liberiert. Das Grundkapital beträgt nun Fr. 50 000, eingeteilt in
50 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Neues Geschäftsdomizil:
Beim Bahnhof Nr. 613.

26. Februar. Weber Söhne A.-G. Zigarren-, Tabak- & Tabakextraktfabrik

(Weber flls S.A. Manufacture de clgares, tabacs et jus de tabac con-
densö), in Menziken (SHAB. Nr. 172 vom 25. Juli 1940, Seite 1337).
In der Generalversammlung vom 21. Februar 1942 wurden die bisherigen
Statuten in Anpassung an die Vorschriften des neuen Obligationenrechtes
revidiert. Die Schreibweise der Firma lautet: Weber Söhne A.-G., Zigarren-,
Tabak- und Tabakextraktfabrik (Weber Fils S.A., manufacture de clgares,
tabacs et jus de tabac condens£). Die Verwaltung besteht aus mindestens
2 Mitgliedern. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief, Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Die übrigen, früher publizierten Tatsachen erfahren keine Aenderung.

26. Februar. Fr. Zubler-Fricker Baugeschäft, mit Hauptsitz in Aarau
und Filiale in Hunzenschwil (SHAB. Nr. 122 vom 27. Mai 1939, Seite
1098). Der Prokurist Rudolf Zubler-von Känel, in Hunzenschwil, heisst
nun Rudolf Zubler-Heuberger.

26. Februar. Voser-Slebenmann & Cie. Möbelhalle, Möbelhandlung, in
Baden (SHAB. Nr. 297 vom 18. Dezember 1941, Seite 2583). Diese
Kommanditgesellschaft hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die neue Einzelfirma « Voser-Siebenmann
Möbelhalle», in Baden.

Voser-Slebenmann Möbelhalle, in Baden. Inhaber der Firma ist
Eugen Voser-Siebenmann, von Neuenhof, in Baden. Die Firma übernimmt
Aktiven nnd"Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «Voser-
Siebenmann & Cie. Möbelhalle », in Baden. Einzelprokura ist erteilt an
Karolina Voser-Siebenmann, Ehefrau des Firmainhabers, von Neuenhof,
in Baden. Möbclhandlung. Gstühl 21.

26. Februar. Schweiz. Bureaumöbelfabrik Ruchser, Aubry & Co.,
Aktlengeseilschaft, in Bremgarten (SHAB. Nr. 301 vom 23. Dezember
1941, Seite 2627). Die Firma erteilt Kollektivprokura an Paul Seiler, von
Niederwil, in Breragarten. Er zeichnet mit einem Mitglied des Verwaltungsrates.

26. Februar. Fürsorgefond für die Angestellten und Arbeiter der Firma
Schweiz. Bureaumöbelfabrik Ruchser, Aubry & Co. Aktiengesellschaft in
Bremgarten, Stiftung mit Sitz in Bremgarten (SHAB. Nr. 300 vom
22. Dezember 1941, Seite 2615). Neu ist als Vizepräsident und Aktuar in
den Stiftungsrat gewählt worden Paul Seiler, von Niederwil, in Bremgarten.
Er zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsrates.

26. Februar. MUchverwertungs-Genossenschaft Menzlken-Burg, in
Menziken (SHAB. Nr. 43 vom 22. Februar 1937, Seite 414). Aus dem
Vorstande sind ausgeschieden: Max Merz, Kassier, und Bertrand Bär,
Aktuar. Deren Unterschriften sind erloschen. Neu in den Vorstand wurden
gewählt: Max Burger, von Burg, als Kassier, und Karl Brechbühl, von
Trachselwald, als Aktuar, beide in Menziken. Der Präsident oder der
Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder einem andern Mitglied
des Vorstandes.

Spezereihandlung usw. — 26. Februar. Fr. Plüss-Schmld, in
Teuf enthai. Inhaber der Firma ist Fritz Plüss-Schmid, von Vordemwald,
in Teufenthai. Spezereihandlung und Handlung in Haushaltungsartikeln
und landwirtschaftlichen Geräten. Dorfstrasse.

Tessln — Tessln — Ticino

Ulfido di Bellinzona

Importazioni, esportazioni e rappresentanze diverse.
— 1942. 24 febbraio. Titolare della ditta individuals Walter Odone tu
Antonio, in Bellinzona, ö Walter Odone, fu Antonio, di ed in Bellinzona.

Importazioni, esportazioni e rappresentanze diverse. Via Lugano, casa
propria.

Farmacia. — 24 febbraio. Titolare della ditta individuale Rondi
Amerlco, in Bellinzona, ö Americo Rondi, fu Rinaldo, da Iseo, in
Bellinzona. Farmacia, Viale Stazione, palazzo eredi fu Angelo Bonzanigo.

Uffido di Biasca

Cave dl granito, costruzione riparl. — 23 febbraio.
Titolare della ditta individuale Minlati Arnoldo, in Iragna, ö Arnoldo
Miniati, di Carlo, da Iragna ed in Iragna domieiliato. Cave di granito e
eostruzione riparl.

Uffido di Lugano

Tipografia. — 24 febbraio. La societä in nome collettivo Ortelli &
Crlvelll, in Lugano, esereizio di una tipografia (FUSC. del 30 novembre
1928, n° 282, pag. 2278), ö sciolta per cessazione di commercio. La
liquidations essendo ultimata, la societä. viene radiata dal registro.

Dislreiio di Mendrisio

Commestibili, drogheria. — 23 febbraio. La ditta individuale
Mario Soldini, commestibili e drogheria, in Mendrisio (FUSC. del 20lugllo
1912, n° 185, pag. 1331), ö cancellata ad istanza degli eredi per decesso del
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titolare. Lhittrvo ed I! passive sono assnirli daEa utiova. ditta individuate
«Riva Luigina», in Mcndrisio.

Titolare della ditta individuale Riva Luigina, in Mcndrisio, ä

Luigina Riva, fu Pictra, da Mendrisio, suo douiicilio, la quale ba assunto
l'attivo ed il passivo della ditta individuale «Mario Soldini», in Mcndrisio,
ova canoellata. Negozio di wuvmestitsti « dTOgberia.

Waadt — Vand — Wand

Bureau d'Aigle
Rectification. Compagnie des produits rieetrochimiques et 41ectrom4tal-

lurgiques Sociale Auonyme, ä Bei (FOSC. du 24 fevrier 1942, n° 44, page
427). Le nom du nouveuu fonde de pouvoirs est Eug&ne G reiner et non paß
Grenicr comnie il a etd publie.

Bureau de Cossonay

1942. 25 fevrier. Le Syadicai agticole de Pompaples, societä cooperative

aynnt son siege ä PonipapJes (FOSC. dn 11 septembre 193C,
n° 213, page 2168), a, dans Tasaemblde generale de ses mcmbre6 du 13 sep-
tembre 1941, dfecide sa dissolution. La liquidation etant terminde, cctte
societe est rndide.

Bureau de Lausanne

Immtubles. — 25 ferner. Les Tafipe« S. socidfcfe ims-iobiüi&re
dont le skge est k Lausanne (FOSC. dn 24 juillet 1941). Par decision
du 10 fevrier 1942, le president dn Tribunal dn district -de Lausanne a
pronoace la failiite de cette soctete, laqueü» est dissoute.

Operations fin anderes. — 25 fdvriec. Gestacfaaveat S.A,
en liquidation, operations financieres, sociSle anonyme dont le stege est iL

Lausanne (FOSC. du 26 ddeembre 1940). Par decision du 23 janvier
1942, le president du Tribunal du district dc Lausanne a prononcä la faJlEte
de cette sooifrte, laquelle est disscrute.

Pliotograpbie, publicity — 25 fevrier. Photo-Progris
L.L.Mayvrat, ä Lausanne, atelier de Photographie et pnWicdtö (FOSC.
du 6 oovembre 1940). Par decision du 13 jairvier 1942, le president du
Tribunal du district de Lausanne a prononeä la faiilite da ttfculaire.

25 fävrier. Soetete Immobilere Joli Bois S.A., societe anonyme doat
le siege est 4 Lausanne (FOSC. du 11 avril 1940). Par dbdsiom du
9 decembre 1941, le prdsident -du Tribunal du -district de Lausanne a pro-
noncä la faiilite de cette sociAte, laquelle est dissoute.

Operations financiered. — 25 fevrier Saafiu S.A, -Operations

finaneiäres, soetetä anonyme dont le si&gc est i, Lausanne (FOSC.
du 14 octobre 1941V L'ndminjstratcur Pierre B(gar, president, a transtete
eon domicile partiruber ä Gen&ve.

Cafe. — 26 fevrier. La raison Joseph Devnlz, ä Lausanne,
exploitation d'un cafe, a Tenseigne «Cafe du Mont Blanc» (FOSC. dn
8 avril 1924), est radiee d'office ensuite de deccs du titulairc.

Cafe. —26 fevrier. H. Clerc, ä Lausanne. Le chef de la maison
est Henri-Emmanuel Clerc, dpoux separe de biens de Anna-Hedwige Clerc
uee Kaufmann, ä Lausanne. Exploitation <l'un cafö-restauraaft, ä l'en-
seigne: « Cafe du Mont Blanc». Ponlaise 49.

Produits de beautb, couture-sports. — 26 tevrier. WWy
A. Boos, ä L a us a nne, fabrication et vente de produits de beanie, marque
« Jemond's » et exploitation d'une maison de couture-sports ä l'enseigne
« Williams » (FOSC. du 5 avril 1940). Les locaox sunt transfers: Rue du
Lion d'Or 4.

Bureau de Nyon
Fers, mätaux, qnincaiilerie. — 19 fevrier. Boldrini £ Cte,

dont le siege est ä Njon, fers, metaux, quincaillcrie (FOSC. du 30 juillet
1935, page 1948). Cette soctete en nom collectif est dissoute et radtee ensuite
de reprise de l'actif et du passif par la societe anonyme «Boldrini & Cie
6. A.» (FOSC. du 28 ddeembre 1940, n° 303, page 2422).

Bureau dffOrbe

Savons, etc.—25 fevrier. Georges Viiflleumler, ä Orbe. Le chef
de la maison est Georges-Edwin YuHleumier, füs de Aurele, de La Sagne
et Tramelan, ä Orbe. Vente de savons et tous prodüits pour nettoyages.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Si-Mmuiee

BouIangeTi-e, patisserie, epieerie. — 4942. 25 fevrier. Le chef
de la maison Joseph Tanner, h M-ontbey, est JosephTanuer, flePraromau
(Fribourg), ä Monthey. Boulangcrie, patisserie, dpicerie.

Neuenburg — NeachStel — Neuehätel

Bureau de La Chemx-Ae-frvads

Manteaux, jupes, etc. — 1942. 23 fevrier. Hidberstadt ef de,
societe en nom collectif ayant sen siege ä La Chaux-de-Fonds dt pour
but la fabrication et la vente de manteaux, jupes, costumes taillcuix. pour
faebes, enfants et jeunes filles (FOSC. du & mai 1936, n° ICR). La sweidtd
est dissoute et radide, fa liquidatiou Atant tenuiiaee.

23 fevrier. «nipagute de ia JAentre Rook SA. (Home Watch Ce Ltd),
societe anonyme ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du
10 septembre 1935, n° 211). L'asserablde gendrale extraordinaire du 21 fd-
vrier 1942 a pris acte dc la ddmission de Jämes Schneider et du deeds de
Jeanne Schneider, adminislrateurs. Hears signatures sont radices. QwLebt
norm ires nouveaax adtninistrateuis: Henri Villand, de ChäteS-St-Deuis, d
Neuclnitel, president, et Arthur Scliwar-Saissclin, ck <Ä)cria*geoe^g
(Berne), ä Bienne, lcsqucls engagent la socidtd par leur signature individuelle.

Bureau du Lade
25 fevrier. Les Fahiiqaes (FassortlmeiAs Teunies, «nccarsafle

Lt Lock, au Locle (FOSC. du 9 avril 1940, n° 82, jr^ge 556). La procuration

est confcrde ä Albert-Paul Tuetey, ills de Robert, de Couvet, au
Locle, qui signe collcctivemcnt avee une des pcrsonncs ddjä inscrites.

25 fdvrier. Les Fabrlques 4*assoriwneiits itunits, succursale C., Le Locle, au
LiOcle (FOSC. dn 20 avril 1938, a0 91, page £81). La procuration est
eonf&ne -k Alwia Meyer, fils de Karl-ASwim, de Oeöfco« (Zwridh), an Lodte,
qui sigae cofleciivemeadt avec nne des porsonnes <tdjh inscriles.

Bureeru de NeuchMd
25 fevrier. Sclerie de Valangln S.A., ä Neucliälel (FOSC. du26

septembre 1940, n° 226, page 1735). La procuration est conferee ä Dominique
Manfrini, de Monteggio (Tessin), ä Keuchutel, qui sigue individuellement.
Le bureau 'de la societe est trans fere Brevard s 9.

Couleurs, vcrnis, etc. — 25 fevrier. Otlo Eggenschwiler, reprd-
sentation de eouleurs et vernis «Novemail», etc., ä Neuchätel (FOSC.
du 14 mars 1939, n°61, page 531). La maison est radide d'office ensuite
de ddpart du titulatre.

25 fevrier. Fondallon des Oeuvres Sociales des Fabriques de Balauciers
Rdunies/ä Neuchätel (FOSC. du 3 mai 1939, n° 102, page 920). Ensuile
de ddees, Robert Guye ne fait plus partie du comite et sa signalure commc
president est radiee. A ete nomine membre et president du comite Samuel
Emery, de et aux Pents-de-Martel, lequel engagera ia fondation vis-ä-vis
des tiers en signant collectivem-ent ä deux avec l'on ou l'autre des deux
jnembres da ooraite ddjä iascrits.

Genf — Geo&ve — Gmevra

Importation de marbre brut en gros. — 1942. 24 fevrier.
Saivutore Marius « SAMA ä Geneve, importation de marbre IjtuI en gros
(POSC. du 29 novembre 1940, page 2206). Locaux: Rue de Hesse 8.

Ferblanteric, plomberie, etc. — 24fevrier. A. StöckR,ä Gem eve,
ferblantcrie, plomberie, couverture et installations sanilaires (FOSC. du
7 juin 1940, page 1047). La raison est radiee ensuite du deeds du lilulairc.
Son actif et son passif soni repris par la maison «Mme B. Köster-Stöckli»,
ä Geneve, ci-apnes inscrite.

Mme B. KisteT-StückIi, ä Geneve. Le cbef de la maison est BerLha-
Leonie iüster, nde Stöctü, de Carouge, ä Gendve, separee de biens de

William-Charles Kister. L'dpoux a donne son conscntcmcnt conformdment
ä J'art. 167, abnda 1er du CC. La maison a repris Ja suiic des affaires, ainsi
que l'actif et le passif, de la maison «A. Stöckli», ä Gencve, ci-dessus radice.
Ferblanterie, plomberie, couverture et Installations sanilaires. P.ue Cha-

ponniere 5.

24 fd^Tier. 5«cletd de Placements en valeurs foncidres et mobllieres
«Plaoejival», A Geneve, societd anonyme (FOSC. du 1er septembre 1941,

page 1718). Procuration collectivea ete confdree ä Andre Saucv, deDevclier
(Berne), ä Gendve, qui engagera la societe en signant collcctivemcnt avec
un administratenr.

24 fevrier. Soddtd pour Tadministration de valeurs financidres et
foacieres •« Valfis », ä Geneve, societd anonyme (FOSC. du 1er septembre
1941, page 1718). Procuration collective a ete conferee ä Andre Saucy,
de Develier (Berne), i Geneve, qui engagera la societe en signant collectivc-
meut avec nn administrates.

24 fevrier. Fabrique de Qwcolat Chs. Croisier, Societd Anonyme, ä
Geneve (FOSC. du 13 mars 1940, page 484). L'administrateur Charles
Croisier, president, ddcedd, est radid et ses pouvoirs sont-eteinls. Le conseil
d'administration est composd de Camille Strittmatter (inscrit jusqu'iei
comme secrdtaire) nommd president, et Fernand Compagnon (inscrit)
nommd secrdtaire, lesquels continucnt ä signer collcctivemcnt.

24 fevrier. Sorietd lmmohllidre Beaumont-Pare A, ä Gendve, socictd

anonyme (FOSC. du 26 mars 1941, page 596). Hermann Colcll, de et ä

Gendve, a dtd nommd seul administratcur, avec signature sociale, en rem-
placement (THenri Mussard, ddmissionnaire, lequcl est radie ct dont les

pouvoirs sont dteints. Adresse: Avenue William-Favre 26, cbez Herrn anu
Colell.

Andere, durch Gaset* oder Ycrertbmcna zur Veröffentlichung im SJIAB. vorge-
sdhridbene Antieigen — Aulrer aids, dem la publication eel prescrite dams la

FOSC. pair des lots Ott nrrUmnances

Soulelß du Gram! Hirtel de lerntet
Crmformdimeat iL r»ft. 4 de Tarrdtd du Conseil fdddral du octobr®

1935, les porleurs de dadgarions fle l'emprunt hypothferaiire i%% du 30juin
1908, actuellenient rdduit k fr. 3 200 000 (interdt variable), sont convoquds
par les prdsentes pour le jeudi 12 mars 1942, ä 15 h. (liste de prdsmice ä
14 h. 30), ä la salle in Coneeil vomjmmal du CWrietard-Monlreux (nouveau
coilfege)

en une assemblde

qui, sous la prdaidence du sonssignd, aura 4 se prononce.r sui le projet <de

idorganisaition finaucidre -de la socidtd. Celui ci comporte notaauuent:
1. ia comvprsion du monitant .total de rexujirunt en actions priviidgiees da

fr. 100 cbaoHne, par remise de deux actions pour chaque ddldgation.
/Celte nouvelle action privilegide donnera droit iL un dividend»

privtldgid de 5%, amri qu'au rcinboursement privilpgid en cas de liqui-
dtrtiwn, avairt tonte distribution era vercement aux actbrmiaires actuels
— les -aetimre «de prkrrite» et «f/rrvildgiees» anciemres -dtairt au surplus
WD'verlies en actions trrdinaTres).

2. veraeiuent aux -deldgataires:
a) du produit net de la vente des villas «Perce-neige» ct «Marguerite»,

soit fr. 10 par ddldgation;
b) du produit net de la vente des biens meubles (mobilier meublant

«t uibjeita motriliers divers saus enipkri) du Grand Hötel ddsnffeetd,
srion iuventaire dÄposd dans les banques ddsigudes ci-deswus,
indite vente «Jevant s'efleetuer botis la surveillance de la Banque
caDtfluale vsmdoiee, g^anle de ia grosse.

Les driegsfairefi qui entendent prewlre part k Cnssembl^e sont tewus
de dposer tenrs "fitres juaqu'au lundi 9 mars 1942 nu phis lard au pris
de Ttin des issemmts euwants-. Banque eantonale vaudoise, k Lau-
saTme. Vevvy ou Hfnitvenx, Union de Banques Snisses, k Lausanne, Vevey
on Montreux, qui r£a»ettronl en i^cJoi-uge ia eartc de legitimation ndeessaire
pour exftncer le dn«t. de vofe. Gne procuratioa Geräte est xkoessairo pour
reipräserrter les äri^gataires ä J'asseniblde. Des foiujules de procuration
BETOnt fournics par Ües baiujacs. (AA. 811)

Lausanne, le 7 fevrier 1942. Le Jnge Mdfral ddkgu&:
PometLi.
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fflittellungen - Commuofsaifons - Commiicazioni

Terfttsnng Hr. 561 1/42 ier eidgenössischen Preiskontrollsteile
über Höchstpreise für Zinn und hochlegierte Zlnnprodnkte

(Vom 28. Februar 1942)

Die eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 2. September 1939
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Metalle des
eidgenössischen Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes und mit Genehmigung
des Generalsekretariates des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
verfügt:
l.Mit Wirkung ab l.März 1942 gelten folgende Höchstpreise:

a) für Lieferungen an WiederverkSuler:
I. Originalmarkenzinn, minimal 99%, in Blöcken oder handelsüblich

geschnitten Fr. 33.— per kg
II. Umgeschmolzencs und regeneriertes Zfuu, Reingehalt minimal

85%, in Blöeken oder handelsüblich gesehnitten Fr. 30.— per kg
III. Lötzinn,

Legierung 20/80% Fr. 8.80 per kg
Legierung 25/75% Fr. 10.60 per kg
Legierung 30/70% Fr. 12.45 per kg
Legierung 35/65% Fr. 14.25 per kg
Legierung 40/60% Fr. 16.05 per kg
Legierung 45/55% Fr. 17.90 per kg
Legierung 50/50% Fr. 19.70 per kg

Die erste Zahl nennt den Zinn-, die zweite den Bleigehalt.
Für die Zwischenlegierungen ist die Preisbildung entsprechend vorzunehmen.

b) für Lieferungen
Zinn
nmgeschmol-

Sendungen zen und re-
von original generiert 20/80 25/75 30/70

Fr. per kg

an Verbraucher:

Lötzinn der nachstehenden Legierungen i

1 bis 10 kg
20 bis 49 kg
60 bis 99 kg

100 bis 199 kg
200 bis 499 kg
500 bis 999 kg

1000 und mehr kg

35.—
tu
33.50
33.30
33.20
33.10
33.—

32
31.—
30.50
30.30
30.20
30.10
30.—

10.70
9.95
9.55
9.40
9.33
9.25
9.1S

12.50
11.75
11.35
11.20
11.13
11.05
10.93

14.35
13.90
13.20
13.05
12.98
12.90
12.83

35/65
Fr.

16.15
15.40
15.—
14.85
14.78
14.70
14.63

40/60
per kg

17.95
17.20
16.80
16.65
10.53
16.50
16.43

45/55 60/50%

19.80
19.05
13.65
18.50
18.43
18.35
18.28

21.60
20.85
20.45
20.30
20.2S
20.15
20.08

Die erste Zahl nennt den Zinn-, die ?weite den Bleigehalt.
Filr die Zwtseheniegierungen ist die Preisbildung entsprechend vorzunehmen.

2.Die Preise verstehen sich:
a) Für Lieferungen an Wiederverkäufer:

Jede Menge, franko Station des Käufers, gegen Einheitsfracht von
Fr.—.05 je kg; zahlbar bei Erhalt, netto.

b) Für Lieferungen an Verbraucher:
I. Bei Bahnversand: Abstufungen gemäss Menge, franko Station des

Käufers, gegen Einheitsfracht von Fr.—.05 je kg; zahlbar bei
Erhalt, netto.

TT. Bei Postversand: Abstufungen gemäss Menge; franko gegen
Berechnung der effektiven Portoauslagen.

8. a) Für Relnzinnstängeli können entweder die Ansätze der Lieferungen
an Wiederverkäufer (Ziffer 1, Lit. a) oder an Verbraucher (Ziffer 1,

Lit. b) um Fr. —.75 je kg erhöht werden.
Für Lötzinnbänder wird ein Ueberpreis von Fr. —.40 je kg auf die
Ansätze der Lieferungen an Verbraucher (Ziffer 1, Lit. b) bewilligt.
Für Lötzinndraht werden auf die Ansätze der Lieferungen an
Wiederverkäufer (Ziffer 1, Lit. a) bzw. Verbraucher (Ziffer 1, Lit. b) folgende
Ueberpreise bewilligt:

b)

e)

Durchmesser 1 min
Durchmesser 1,5 mm
Durchmesser 2 mm
Durchmesser 2,5 mm
Durchmesser 3 mm

Fr. 3.— per kg
FT. 2.80 per kg
Fr. 2.65 per kg
FT. 2.55 per kg
Fr. 2.50 per kg

d) Für Koiophoniumiötzinndraht werden auf die Ansätze der Lieferungen
an Wiedcrverkänfer (Ziffer 1, Lit. a) bzw. Verbraucher (Ziffer 1,

Lit. b) folgende Ueberpreise festgesetzt:
Durchmesser 1,5 mm
Durchmesser 2 mm
Durehmesser 3 mm
Durchmesser 4 mm

Fr. 3.50 per kg
Fr. 3.10 per kg
Fr. 2.85 per kg
Fr. 2.70 per kg

®)

Diese Ansätze haben nur Gültigkeit für die inländische Produktion.
Für die Bestände an importiertem Material ist ein begründetes
Preisfestsetzungsgesuch an die eidgenössische Preiskontrollstelle zu richten.

Die Preise vorstehend nicht aufgeführter hochlegierter Zinnprodukte
aller Art, wie Lagermetall, Lötmassen, Zinnoxyde, bedürfen der
Genehmigung der eidgenössischen Preiskontrollstelle, welcher ein
begründetes Preisfestsetzungsgesuch einzureichen ist.

4. Am Stichtag, den 1. März 1942 bei Wiederverkäufern liegende Bestände,
die preislich nach der bisherigen Verfügung Nr. 561 vom 4. November
1941 oder billiger gekauft worden sind, werden ausgleichspflichtig.
Sie sind der eidgenössischen Preiskontrollstelle bis zum 5. März 1942 zu
melden.

5. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über
die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und
deren Anpassung an das schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Ferner
wird verwiesen auf den Bundesratslieschluss vom 12. November 1940
betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen

und andern Betrieben sowie auf die Verfügung 3 des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 18. Januar 1940 betreffend
Beschlagnahme und Verkaufszwang.

6. Diese Verfügung tritt am 1. März 1942 in Kraft und ersetzt die Verfügung
Nr. 561 vom 4. November 1941. Die Verfügung Nr. 560 und Weisung
Nr. 1 vom 4. November 1941, betreffend Preisausgleichskasse für Zinn,
bleiben bestehen. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden
Verfügung eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den
bisherigen Bestimmungen beurteilt. 49. 2. 3. 42.

Marques refondu Soudure d'italn des ailiages suivanta i
d'origine et

50/50 %rtcup«r4 20/80 25/75 30/70 35/65 40/60 45/55
tr. par kg It. par kg

35.— 32.— 10.70 12.50 14.35 16.15 17.95 19.80 21.60
34.— 31.— 9.95 11.75 13.60 15.40 17.20 19.05 20.85
33.50 30.50 9.55 11.35 13.20 15.— 16.80 18.65 20.43
33.30 30.30 9.40 11.20 13.05 14.85 16.65 IS.50 20.30
33.20 30.20 9.33 11.13 12.98 14.78 16.58 18.43 20.23
33.10 30.10 9.25 11.05 12.90 14.70 16.50 18.35 20.15
33.— SO.— 9.18 10.93 12.83 14.63 16.43 18.28 20.08

Prescriptions n° 5611/42 da lervice föderal da contröle des prix
concernant Ies prix maximums de l'6tain et des prodoits 1 haute teneur

detain
(Du 28 f4vrier 1942)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du döpartement föderal de l'öconomi«
publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesurea
destinies ä protöger le marchd; d'entente avec la section des mötaux de
l'Office de guerre pour l'industrie et le travail; avec l'approbation du
secretariat gönöral du döpartement pröcitö, le sendee föderal du contröle
des prix statue ce qui suit.
1. Les prix maximums suivants sont applicables ä partir du 1er mars 1942i

a) Pour Iivraisons aux revendeurs

I. Etain en marques d'origine, 99 pour eent au minimum, en
lingots on eonpö selon I'nsage Fr. S3.— par k£

II. Etain refondu et rteuptrt, teneur d'4taiu pur 85 pour cent au
minimum, en lingots ou coup6 selon i'nsage Fr. 30.— par kg

III. Soudnre d'fctaln,
alliage 20/80% Fr. 8.SO par kg
alliage 25/75% Fr. 10.60 par kg
alliage 30/70% Fr. 12.45 par kg
alliage 35/65% Fr. 14.25 par kg
alliage 40/60% Fr. 16.05 par kg
alliage 45/55% FT. 17.90 par kg
alliage 50/50% Fr. 19.70 par kg

Le premier taux lndiquö est celui de l'fitaln, le seeond celul du plomb.
Pour ce qui est des ailiages lnterm<diaires, les prix sont frtablfs en consequence

b) Pour Uvralsons aux consommateurs
Etafn

Marc
Envois de

1 a 19 kg
20 4 49 kg
50 4 99 kg

100 a 109 kg
200 4 490 kg
500 4 999 kg

1000 et plus
Le premier nombre indique la teneur en «tain, le deuxiCme ia teneur en plomb.
Pour cc qui est des alllaires Interroidialres, les prix doivent Atre Hx«s au prorata des mgtaux

oompoiarts.
2. Les prix s'entendent

a) pour iivraisons aux revendeurs:
quelle que soit la quantite, franco station de l'acheteur, taxe de transport

uniforme de 5 ct. par kg, paiement lors de la reception de la
marchandise, prix net.

b) pour iivraisons aux consommateurs:
I. par chemin de fer: öchelounement par quantites, franco station

de l'acheteur, taxe de transport uniforme de 5 ct. par kg, paiement
lors de la reception de la marchandise, prix net.

II. par poste: franco domicile de l'acheteur, les frais de port allant
k la charge de ce dernier.

3. a) Pour ce qui est de i'£taln pur en baguettes, les prix des marchandises
livices ä des revendeurs (cf. chiffre premier, lettre a ci-dessus) ou
aux consommateurs (cf. chiffre premier, lettre b, ci-dessus) peuvent
fttre augmentäs de 75 ct. par kilo.

b) Quant ä la soudure en bandes sans fin, un «surprix» de 40 ct. par
kilo, applicable sur les prix des marchandises hvrees aux consommateurs

(cf. chiffre premier, lettre b, ci-dessus) est accords.
c) En ce qui conceme les ffis de soudure d'£tain, les «surprix » suivanta

peuvent etre appliquös sur ies prix des marchandises livrees aux
revendeurs (cf. chiffre premier, lettre a, ci-dessus) ou aux consommateurs

(cf. chiffre premier, lettre b, ci-dessus):
diamfctre de 1 mm Fr. 3.— par kg
diamilre de 1,5 mm Fr. 2.80 par kg
diamfetre de 2 mm Fr. 2.65 par kg
diamitre de 2,5 mm Fr. 2.55 par kg
diamitre de 3 mm FT. 2.50 par kg

d) Pour les His de soudure ä ia coiophane, les «surprix» suivants peuvent
Ätre appliquds sur les prix des marchandises livröes anx revendeurs
(cf. chiffre premier, lettre a, ci-dessus) ou aux consommateurs (cf.
chiffre premier, lettre b, ci-dessus):

diamitre de 1,5 mm Fr. 3.50 par kg
diametre de 2 mm Fr. 3.10 par kg
diametre de 3 mm Fr. 2.85.par kg
diam&tre de 4 mm Fr. 2.70 par kg

Ces taux ne sont applicables qu'aux marchandises indigenes.
Quant aux prix des marchandises importöes, une requöte motivöe
doit etre adressee au service föderal du contröle des prix.

e) Les prix des produits de tout genre k haute teneur d'ötain non men-
tionnes ci-dessus — tels que le metal antifriction, les soudures, les

oxydes d'ötain — sont astreints ä l'approbation du service föderal
du contröle des prix, auquel une requfite motivee doit ötre soumise.

4. Les stocks de marchandises en possession des revendeurs le 1er mars
1942 — qui ont ötö constitues aux prix fixes dans les prescriptions n° 561,
du 4 novembre 1941, ou ä des prix införieurs — sont soumis & la
compensation. Iis doivent ötre communiques au service federal du contröle
des prix jusqu'au 5 mars 1942.

5. Quiconque contrevient aux presentes prescriptions est passible des
sanctions pr6vues ä l'arrete du Conseil federal, du 24 deccmbre 1941,
aggravant les dispositions penales en matiere d'economie de guerre
et les adaptant au Code pönal suissc. Nous vous renvoyons de plus ä
l'arröte du Conseil f6d6ral, du 12 novembre 1940, concernant la fermeture
preventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication
et d'autres exploitations, ainsi qu'ä l'ordonnance n° 3 du d6partement
federal de l'economie publique, du 18 janvier 1940, concernant le s6questre
et la vente forc6e.

6. Les pr6sentes prescriptions entrent en vigueur le 1er mars 1942 et rein-
placent les prescriptions n°561 du 4 novembre 1941. Les prescriptions
n°560 et les instructions n°l du 4 novembre 1941, concernant la caisse
de compensation des prix de l'ötain, restent en vigueur. Les faits inter-
venus avant la promulgation des prösentes prescriptions seront jugö»
d'aprös les dispositions pröeödemment en vigueur. 48. 2. 3. 42.
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Ordinanza N. 27 del Dipartimento federate dell'economia pubblica
lntesa ad assicarare rapprovvigionamento del paese con derrate alimentär!

e foraggl

(Divleto dl fornltura e d'acquisto e razionamento della carne e delle
preparazioni di carne)

(Del 27 febbraio 1942)

II Dipartimento federale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939 inteso ad

assicurare l'approwigionamento del paese con derrate alimentari e foraggi,
ordina:

Art. 1. A contare dal 1° marzo 1942, alle ore 0, sono sottoposti al
razionamento la carne e le preparazioni di carne, le conserve comprese,
provenienti dagli animali delle specie bovina, ovina, caprina, porcina
ed equina.

La carne e le preparazioni di carne di cui al capoverso 1 possono essere
ccdute o acquistate soltanto in cambio dei documenti di razionamento
prcscritti dall'Ufficio federale di gucrra per i viveri.

L'Ufficio federale di guerra per i viveri ö autorizzato a sottoporre al
razionamento la carne e le preparazioni di carne di altre specie animali.

Art. 2. Chi sopperisce al il suo fabbisogno di carne colla propria pro-
duzione non ha, entro i limiti di essa, alcun diritto a documenti di razionamento

per la carne. L'Ufficio federale di gucrra per i viveri emanerä delle
prescrizioni in proposito.

Art. 3. Dal 1° marzo 1942, alle ore 0, fino al 3 marzo 1942, alle ore
14.00 la cessione e l'acquisto di carne e di preparazioni di carne saranno
sospesi conformemente alle disposizioni dell'Ufficio federale di guerra
per i viveri.

Questa misura si estende alia carne ed alle preparazioni di carne che,
al momento della sua entrata in vigore, sono giä acquistate ma non ancora
fornite, siano esse pagato o no.

Essa non si applica al consumo di piatti di carne nelle economie dome-
stiche private o collettive.

Art. 4. Durante la validitä del prowedimento di cui all'art. 3, tutte
le aziende che eseguiscono professionalmente macellazioni, preparano pro-
dotti di carne, immagazzinano o vendono, in grosso o al minuto, carne e

preparazioni di carne, sono tenute a fare un inventario di tutte le loro
scorte attuali di queste merci, conformemente alle istruzioni impartite
dall'Ufficio di guerra per i viveri.

Art. 5. L'Ufficio di guerra per i viveri puö vietare, in certi giorni,
il consumo, la cessione, la consegna a domicilio e l'acquisto di carne e

preparazioni di carne di animali a sangue caldo, ossia di animali delle
specie bovina, ovina, caprina, porcina ed equina, come pure di conigli,
pollame e selvaggina.

Con riserva dell'art. 6, ö vietato:
a) di consumare il mercoledi ed il venerdi, dalle ore 0 fino alle ore 4.00

del giorno seguente, carne e preparazioni di carne di animali a sangub
caldo;

b) di fornire, consegnare a domicilio ed acquistare carne e preparazioni
di carne di animali a sangue caldo il mercoledi tutta la giornata ed il
venerdi fino alle ore 13.00.

Le macellerie e salumerie devono chiudere i loro locali durante le ore
in cui la fornitura e l'acquisto sono vietati.

Art. 6. Lc disposizioni dell'articolo 5 non si applicano:
a) alia carne e preparazioni di carne fornite, da macellerie, salumerie, :

negozi di generi alimentari, ecc., a rivenditori o economie domestiche j

collettive; i

b) alia carne e preparazioni di carne spedite per posta o per ferrovia; '

c) al consumo, alia fornitura, alia conscgna a domicilio ed all'acquisto
il mercoledi di sanguinacci e salsicce di fegato, che nella Svizzera ale-
mannica sono generalmente consumate insieme coi sanguinacci di
sangue di animali macellati. Gli uffici cantonali dell'economia di gucrra
sono autorizzati a fissare, secondo le condizioni locali, le ore di vendita
per questi prodotti;

d) alia fornitura, alia consegna a domicilio ed all'acquisto della carne e :

delle preparazioni di carne la vigilia di giorni festivi ufficiali o designati
come tali dall'autoritä cantonale competente;

e) al consumo di carne e preparazioni di carne in giorni festivi ufficiali
o designati come tali dall'autoritä cantonale competente;

f) ai piatti di carne somministrati ad ammalati al beneficio di un certifi-
cato medico attestante che ö stato loro prescritto un nutrimento a base
di carne; il rilascio ed il controllo di questi certificati sono regolati ;

dalle norme direttive emanate, per i medici, dall'Ufficio federale di 1

guerra per i viveri;
g) alia fornitura, all'acquisto ed al consumo di carne atta condizionata-

mente al consumo o di prodotti fabbricati con questa came, quando
il veterinario incaricato dell'ispezione delle carni abbia constatato
che lo stato della merce esige la sua immediata utilizzazione.

Art. 7. Tutte le macellerie (macellerie, salumerie, fabbriche di salsicce
o di conserve di carne, commerci di carne, tripperie, ecc.) e tutti i negozi
che vendono carne o preparazioni di carne devono tenere, conformemente
alle istruzioni dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, una registrazione
delle loro scorte e delle loro entrate ed uscite di carne e preparazioni di
carne e sottomettersi alle misure di controllo prescritte.

Art. 8. Le infrazioni alia presente ordinanza, alle prescrizioni esecu-
tive ed alle singole decisioni emanate in virtii di essa dall'Ufficio federale
di guerra per i viveri, dalla Sezione deH'approvvigionamento con carne e

dagli uffici da cssi subordinati o chiamati a collaborare, saranno punite
conformemente agliarticoli 5—8deldecretodel Consiglio federaledell7ottobre
1939 inteso ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrate
alimentari e foraggi, come pure al decreto del Consiglio federale del 24 dicem-
bre 1941 concernente l'inasprimento delle disposizioni penali in materia
di economia di guerra e il loro adattamento al Codice penale svizzero.

I contrawentori potranno essere esclusi da qualsiasi ulteriore fornitura

di bestiame da macello, carne e preparazioni di carne.

Art. 9. La presente ordinanza entra in vigore il 1° marzo 1942, alle
ore 0.

L'Ufficio federale di guerra per i viveri ö incaricato della sua esecu-
zione ed emanerä le prescrizioni necessarie a tal uopo; esso puö delegare
le sue competenze alia Sezione dell'approwigionamento con carne e far
capo alia collaborazione dei Cantoni e delle organizzazioni economiche
interessate.

L'Ufficio di guerra per i viveri ö autorizzato ad alleviare o ad inasprire
certe misure adottate in virtii della presente ordinanza; esso puö consentire
delle eccezioni per corsi professionali.

Con l'entrata in vigore della presente ordinanza sono abrogati:
a) l'ordinanza N. 17 del Dipartimento federale dell'economia pubblica del

9 maggio 1941 intesa ad assicurare l'approwigionamento del paese con
derrate alimentari e foraggi (Limitazione del consumo della carne);

b) le ordinanze N.21 e 34 e gli art. 1, 2, 3 e 5 dell'ordinanza N. 40 dell'Uffi¬
cio federale di guerra per i viveri del 24 giugno, 9 settembre e 25 novembre
1941 concernenti la consegna di derrate alimentari e foraggi (Limitazione
del consumo della carne).

Ordinanza N. 44 deil'Ufficio federale di gnerra per I viveri
concernente ia fornitura di derrate alimentari e foraggi

(Approvvlglonamento dlretto con carne e grassl animali, macellazioni
casallnghe e d'urgenza)

(Del 27 febbraio 1942)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri,
vista l'ordinanza N. 8 del Dipartimento federale dell'economia pubblica

del 9 ottobre 1940 intesa ad assicurare l'approwigionamento del paesa
con derrate alimentari e foraggi (Razionamento e contingentamento).

vista l'ordinanza N. 27 del precitato Dipartimento del 27 febbraio 1942
intesa ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrate alimentari
e foraggi (Divieto di fornitura d'acquisto e razionamento della carne e
delle preparazioni di carne),

a complemento della sua ordinanza N. 3 del 16 ottobre 1940 concernente
la vendita di derrate alimentari e di foraggi (Razionamento di grassi
animali), ordina;

Art. 1. Chi sopperisce da sä al suo proprio fabbisogno in carne e grassi
animali non ha, entro i limiti della sua propria produzione, alcun diritto
alle cedole della tessera delle derrate alimentari o ad altri documenti di
razionamento che permettono d'acquistare carnc e grassi animali.

L'approwigionamento diretto con burro e retto dall'ordinanza N. 24
dell'Ufficio federale di guerra per i viveri del 4 luglio 1941.

Art. 2. Sono considerate come persone che sopperiscono al loro proprio

fabbisogno con carne e grassi animali In modo permanente i macellai,
i salumieri ed i fabbricanti di grassi alimentari, come pure i loro impiegati
ed i membri dcllc rispettive famiglie, mantenuti regolarmente nell'econo-
mia domestica dell'azienda.

Sono considerate come persone che sopperiscono occaslonalmento
al loro proprio fabbisogno con carne e grassi animali:

a) le persone e le economie domestiche collettive chc, in virtii di un'auto-
rlzzazione per macellazioni casallnghe accordata nei casi menzionati
all'art. 5, abbattono animali delle specie bovina, ovina, caprina, suina
o equina che hanno allevato nella loro propria azienda.

b) le persone ed economie domestiche collettive che, in virtii di un'auto-
rlzzazione per macellazioni private, accordata nei casi previsti all'art. 6,
abbattono animali delle specie bovina, ovina, caprina o porcina che
non hanno allevato o ingrassato esse stesse.

Art. 3. Non sono considerate come persone, che sopperiscono esse stesse
al loro proprio fabbisogno i macellai e salumieri nonche i loro impiegati e
rispettive famiglie, mantenuti regolarmente neU'economia domestica collet-
tiva di queste aziende, come per esempio, un'osteria con macelleria propria.
Queste persone hanno diritto alia tessera per pasti, che possono ritirare
invece della tessera personale delle derrate alimentari.

Le persone che sopperiscono esse stesse al loro proprio fabbisogno in
modo permanente, ma che sono temporaneamente costrette ad acquistare
carne e grassi animali per il loro proprio fabbisogno perchö le quantitä
ottenute nella loro azienda non sono sufficienti, hanno diritto, durante
questo tempo, soltanto all'assegnazione normale dei documenti di
razionamento.

In caso d'affitto, soltanto l'affituario, non perö il locatore, ö considerato
come persona che sopperisce essa stessa al suo proprio fabbisogno. Le
clausole di contratti che prevedono il pagamento del fitto o di qualsiasi
altra prestazione interamcnte o parzialmente sotto forma di carne,
preparazioni di carne o grassi non sono piü valevoli.

Art. 4. L'Ufficio federale di guerra per i viveri fissa le quantitä mensili
di carnc e grassi cui hanno diritto le persone che sopperiscono, in modo
permanente, esse stesse al loro proprio fabbisogno nei sensi dell'art. 2.

Le quantitä di carne e preparazioni di carne utilizzate dalle macellerie
e salumerie per il loro proprio fabbisogno devono essere indicate nei
controllo complementare della carne; le quantitä di grasso dovranno figurare
nei rapporto mensile.

La cessione di grasso destinato all'approwigionamento delle persone
mantenute regolarmente dall'economia domestica dei fabbricanti di grassi
alimentari dev'essere iscritta nei controllo delle mcrci, indicando il numero
delle persone mantenute.

Art. 5. Chi eseguisce macellazioni casalinghe di animali delle specie
bovina, ovina, caprina, porcina o equina provenienti dalla sua propria
azienda deve chiederc in precedenza, all'ufficio competente di razionamento,
un'autorizzazlone per macellazioni casalinghe; a tal uopo, esso dovrä pro-
curarsi un modulo speciale dell'Ufficio federale di gucrra per i viveri.

Quest'autorizzazione non dovrä essere rilasciata, nei corso di un anno,
che per un numero di animali non oltrepassante la media delle macellazioni

eseguite negli anni precedents tenendo conto di ogni singola specie.
Restano riservate eventuali prescrizioni limitative dell'Ufficio federal«
di guerra per i viveri.
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Art. 6. Chi, per approvvigionarsi dircttamente, macella animali chc
non ha allevato o ingrassato esso stesso, 6 tenuto a chiedere in precedenza
un'autorizzazione per maceilazioni private. Quest'ultima sarä rilasciata
soltanto se i richiedenti proveranno che non sono in grado di acquistare
carne o preparazioni di came da una macelleria o salumeria.

Queste autorizzazioni possono essere rilasciatc soltanto dalla Sezione
dcll'approvvigionamento con carne dell'Ufficio federale di guerra per i
viveri.

I richiedenti devono procurarsi in precedenza un modulo di domanda
prcsso la compctentc centrale cantonale dcll'economia di guerra.

Art. 7. Di rcgola, le autorizzazioni di macellazione non sono rilasciate
che per un solo animalc. Esse possono tuttavia essere rilasciate per parecchi
animali se qucsti ultimi sono macellati contemporaneamente c se tutti
i documenti di razionamento dovuti per la carne ed il grasso possono essere
ritirati entro i quattro mesi che seguono quello della macellazione.

Chi cseguisce maceilazioni per. approwigionare se stesso, non puö
ricevcre l'autorizzazione di macellare altri animali prima di aver consc-
gnato, conformcmeute agli art. 10 e 11, tutti i documenti di razionamento,
di cui era debitore per le maceilazioni preccdenti.

Art. 8. I macellai e salumieri, con negozio o ambulanti, devono, prima
di eseguire una macellazione, firmare l'autorizzazione. £ victato procedere
ad una macellazione senza l'autorizzazione.

Art. 9. Le persone che hanno ricevuto l'autorizzazione di macellazione

devono avvisarc per tempo il competente ispettore delle carni, o il
funzionario, designato dalla centrale cantonale dell'economia di guerra,
della macellazione che vogliono eseguire e fargli stabilire, a loro spese, il
peso morto dell'animale ed il peso del grasso greggio ricavato. Per le capre,
macellate in virtii di un'autorizzazione per maceilazioni casalinghe, non 6

obbligatorio l'intervento dell'ispettore delle carni.
II peso morto va stabilito conformemente agli art. 51 e seguenti del-

l'ordinanza federale del 26 agosto 1938 concernente l'ispezione delle carni.
Le autorizzazioni di macellazione sullequaliüstatoindicatoilpeso morto

dell'animale ed il peso del grasso greggio ricavato, dovranno essere inviate,
all'officio competente di razionamento, entro tre giorni dalla macellazione
al piü tardi.

Art. 10. I titolari di autorizzazioni per maceilazioni casalinghe saranno
addebitati, dall'ufficio competente di razionamento, di una quantitä di
documenti di razionamento per carne e grasso che sarä calcolata, fino a
nuovo awiso, come segue:

1.Economie domestiche private:
a) per la carne divitelliecavalli 100% del peso morto comprovato

tori, buoi, vacche, manzette
e pecore 80% del peso morto comprovato
maiali 60% del peso morto comprovato
capre 50% del peso morto comprovato

in ragione tuttavia di 10 kg
per capra al massimo.

b) per il grasso di
vitelli, pccore, cavalli, tori,
buoi, vacche e manzette 50% del grasso greggio ricavato
suini 6% del peso morto comprovato

Quando per le capre non esiste il certificato dell'ispettore delle carni
sul peso morto, devono essere addebitati al titolare dell'autorizzazionc
10 kg di carne per ogni capra.

2. Economie domestiche coiiettive che ricevono documenti di razionamento

per la carne ed il grasso in base alle cedole per pasti da esse con-
segnate:

a) per la carne di
tori, buoi, vacche, manzette,
vitelli, pecore, cavalli e capre 100% del peso morto comprovato
suini 90% del peso morto comprovato

b) per il grasso di
tori, buoi, vacche, giovenche,
vitelli, pecore e cavalli 70% del grasso greggio ricavato
suini 10% del peso morto comprovato

I titolari di autorizzazioni per maceilazioni private saranno addebitati,
conformemente alle istruzioni della Sezione dell'approvvigionamento
con carne dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, dall'ufficio competente
di razionamento, delle quantitä totali di carne e grasso ottenuti dalle
maceilazioni.

Art. 11. L'ufficio competente di razionamento ritira, fino ad estinzione
dell'addebito risultante dall'applicazione dell'art. 10, i documenti di
razionamento, per la carne ed il grasso, dai titolari di autorizzazioni che hanno
un'economia domestica privata, nonchä dalle persone che fanno economia
comune con essi. Per la carne, esso staccherä le cedole « carne » della
tessera personale e, per il grasso, le cedole « grasso/olio », «grasso/burro » o
«burro », a scelta dell'interessato.

Le economie domestiche coiiettive dovranno consegnare, per la came,
cedole per grandi razioni «carne » e, per il grasso, cedole per grandi razioni
«grasso/olio », «grasso commcstibile » o «burro ».

I documenti di razionamento dovuti per la carne ed il grasso dovranno
essere consegnati entro i dicci mesi al piii tardi, che seguono il mese di
macellazione.

Art. 12. La fornitura e l'acquisto di grasso, carne e preparazioni di
carne provenienti da maceilazioni casalinghe o private sono vietati, ad
eccezione dci sanguinacci.e di certe specie di salsicce di fegato che, nclla
Svizzera alcmannica, sono generalmente consumati simultancamcnte.

Alio scopo di tener conto delle condizioni locali particolari, le ccntrali
cantonali dell'cconoinia di guerra possono accordare, in singoli casi e d'intcsa
con la Sezione dell'approvvigionamento con carne, delle deroghe per la
fornitura di carne e preparazioni di carne.

Art. 13. Le maceilazioni d'urgenza possono essere fatte soltanto su
ordine di un vetcrinario. Se un veterinario non puö essere chiama-to in
tempo utile, si dovrä avvisarlo piü presto che sia possibile dopo la macellazione.

Per macellazione urgente s'intende la macellazione di animali feritl
0 gravemente ammalati, che sembrano in pericolo di morte o che devono
essere abbattuti onde evitare che periscano e che la carne sia per conse-
guenza deprezzata.

Art. 14. La carne di animali macellati d'urgenza dev'esscre fornila, se
ü atta al consumo, possibilmente ad una macelleria.

La vendita al minuto, conformemente all'art. 1011) dell'ordinanza
federale del 26 agosto 1938 concernente l'ispezione delle carni, della earne
atta o condizionatamente atta al consumo nonche del grasso greggio provenienti

da animali macellati d'urgenza, o l'utilizzazione di questi prodotti
nell'economia domestica del detentore dell'animale, e autorizzata soltanto
se il detentore o la societä di assicurazione del bestiame abbia ottenuto in
precedenza dal veterinario competente un'attestazione stesa su modulo
speciale dell'Ufficio federale di guerra per i viveri.

Le spese del veterinario sono a carico del detentore dell'animale o
della cassa di assicurazione.

Art. 15. Per la carnc o il grasso di animali macellati d'urgenza, il
detentore o la cassa di assicurazione deve farsi consegnare, dai compratori,
1 documenti di razionamento conformemente alia tabella qui apprcsso:

Illtlro di documenll di raziouiimculo
per enrne alia per enrne alia condlzio- per jjrn«o

al consumo natamcnle al consumo greyyio
a) Vendita alle ma- Nessun documcnto Vendita alle macellc- Ncssun documento

cclleric di razionamento rie vietata in virtii di razionamento
dell'ordinanza federale

concernente
l'ispezione delle carni

b) Vendita al minuto Senza alcuna ri- Senza alcuna rl-
da parte del proprie- duzione Per la metä duzionc
tario o della cassa
di assicurazione,
conformemente al- dei punti prcscrlttl nella lista
l'art. 101 ») del- del valorc
l'ordlnanza federale
concernente l'ispezione

delle carni

II detentore o la cassa di assicurazione del bestiame dovrä rimettere
all'ufficio competente di razionamento, tre giorni dopo la vendita al piü
tardi, i documenti di razionamento ritirati al momento della vendita al
minuto, insieme con l'attestazione del veterinario.

II detentore che, nella sua economia domestica, utilizza carne atta o
condizionatamente atta al consumo e grasso, dovrä rimettere, all'ufficio
competente di razionamento, dei documenti di razionamento conformemente
agli art. 10 e 11.

Art. 16. Se, valendosi della facoltä offerta dall'art. 99') dell'ordinanza
concernente l'ispezione delle carni del 26 agosto 1938, il proprietary od il
fornitore di un animale riprendc al suo domicilio la carne dlchiarata
condizionatamente atta ai consumo, l'ispettore delle carni del luogo di desti-
nazione dovrä inscrivere sul certificato d'ispeziorie rilasciato nel luogo
della macellazione ed accompagnante la merce, in che modo la came sarä
utilizzata, il peso della carne all'arrivo ed il peso del grasso greggio
ricavato. II suddetto ispettore consegnerä il certificato, munito di questa
iscrizione, all'ufficio competente di razionamento entro tre giorni dal«
l'arrivo dell'invio.

Sono inoltre applicabili le seguenti disposizioni:
a) II proprietario o il fornitore dell'animale che utilizza carne e grasso per

l'approvvigionamento della sua economia domestica, rimetterä all'ufficio

di razionamento competente un numero di documenti di razionamento

corrispondente alle quantitä prelevate, secondo le prescrizioni
degli art. 10 e 11 della presente ordinanza.

b) I compratori di carne condizionatamente atta al consumo, venduta in
aziende agricole, rimetteranno un numero di documenti di razionamento
corrispondente alia metä dei punti previsti nella lista del valore; questi
documenti di razionamento dovranno essere inviati all'ufficio di
razionamento entro tre giorni dopo la vendita.

Per la carne, condizionatamente atta al consumo, venduta su un banco
di bassa macelleria, occorrerä invece ritirare i documenti di razionamento
senza alcuna riduzione.

Art. 17. Ognuno deve trattare, lavorare ed utilizzare con la massima
cura la carne, le preparazioni di carne ed il grasso, affinche ne sia conservato
integralmente il valore alimentäre.

Art. 18. Le infrazioni alia presente ordinanza, alle prescrizioni esecu-
tive ed alle singole decisioni emanate in virtü di essa dall'Ufficio federale
di guerra per i viveri, dalla Sezione dell'approvvigionamento con carne
e dagli uffici ad essi subordinati o chiamati a collaborare saranno punite
conformemente agli art. 5 a 8 del decreto del Consiglio federale del 17
ottobre 1939 inteso ad assicurare l'approvvigionamento del paese con derrate
alimentari e foraggi, come pure al decreto del Consiglio federale del 24 di-
cembre 1941 concernente l'inasprimento delle disposizioni penali in materia
di economia di guerra e il loro adattamcnto al Codice penale svizzero.

Resta riservato il ritiro, temporaneo o definitivo, di autorizzazioni di
macellazione.

Art. 19. La presente ordinanza entra in vigorc il 1° marzo 1942. Essa
abroga l'ordinanza N. 31 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri del-
1'8 agosto 1941 concernente la consegna di derrate alimentari e foraggi
(Approvvigionamcnto direttoton grassi animali c maceilazioni a domicilio).

Con l'entrata in vigore della presente ordinanza cessano di essere
valevoli i certificati di coutrollo per maceilazioni casalinghe e le autorizzazioni

per maceilazioni private che sono stati rilasciati prima dell'entrata
in vigore della presente ordinanza, ma che non sono stati utilizzati o lo
sono stati soltanto parzialmente. I certificati di controllo per maceilazioni
casalinghe devono essere scambiati, prima di eseguire le maceilazioni volute,
prcsso l'ufficio competente di razionamento contro lc autorizzazioni pre-
viste per siffatte maceilazioni.

I titolari di autorizzazioni per maceilazioni private scadutc possono
cliicdcre, alia competente centrale cantonale dcll'economia di guerra, un
modulo di domanda previsto all'art. 6.

}) Vcdasi appcudicc.
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Art. 20. La Sezione dell'approvvigionamento con carne e la Sezione
dell'approvvigionamenlo con grassi e oli coniincstibili dell'Ufficio federale
di guerra per i viveri sono incaricate dell'esecuzione della presente ordinanza
ed emaneranno le prescrizioni necessarie; esse sono autorizzate a far capo
•11a collaborazione dei Cantoni, dei sindacati dell'economia di guerra e delle
organizzazioni economiche interessate. 49. 2. 3. 42.

Appendice: Ordinanza federale concernente l'lspczione delle earn! (del 26 agosto 1938):
Art. 98, 99, 100 c 101.

Art. 98. La carne condizionatamcnte atta al consumo non puö esserc venduta ehe

(a un banco di bassa maceilcria, sotto controiio ufficiale e previa diebiarazlone deila
•na qualitä; se l'ispcttore lo reputa necessario, essa deve inoltre essere sottoposta a un
trattamento preiiminarc, conformemcnte alle istruzioni per gli ispettori delle carni. Ove
questo trattamento non possa essere appiicato prima della vendita, s'indicherä al com-
pratore, in modo cosl chiaro da escludere quaisiasi confnslone, ii trattamento o ia
prepare zi one ehe la carne deve subire.

Alberghi, ristoranti e altrl rivenditori non possono acquistare carne o preparazion
*1 carne condizionatamente atte al consumo life usarle ncl loro esercizio.

Art. 99. La carne condizionatamente atta al consnmo pud essere trasportata in
un altro eomune soio in animali interi, dimczzati o in quarti. Nessuna fornitura deve essere
latta senza 11 consenso dell'autoritd sanitaria locale iuogo di destlnazione. Non occorre
tnttavia aicun permesso quando il proprietario o ii fornitorc di un animale nc riporti
la came al suo domieiiio.

L'ispettore del comune d'originc deve annunziare all'lspezione deile carnl del lnogo
•1 destinazione ogni invio di carne condizionatamento atta ai consumo.

Per gii invii di carne condizionatamente atta al consumo possono essere utiiizzati
lolamente i certificati d'ispezione.

Art. 100. La carne condizionatamente atta al consnmo pud essere messa in commereio
olo sotto controiio ufficiale.

E vietato mettere in commereio prcparazloni di came fabbricate con came
condizionatamente atta al consumo. Ad esse sono applicabiii le disposizioni cui d sottoposta la
carne condizionatamente atta al consumo.

Art. 101. Nel casi di macellazionc d'urgenza In aziende agricole 4 lccito venderc
la came al minuto neiie adiacenze delle medesime o anchc ripartiria fra i mcmbri di socicta
di assicurazione del bestiame comprendenti piü comnni, e cid senza rlgnardo ai confini
eomunaii, a patto perd che si osservino per analogia le prescrizioni degli articoli dal 98

al 100, ove si tratti di carne condizionatamente atta als consumo.

Uebersee-Transporte

(Zirkulär Nr. S. 0229 des eidgenössischen Kriegs-Transportamtes vom 27. Februar 1942)

Export 31, s/s «CbaS8eral», Genna—Lissabon.

Export 32, s/s «Maloja», Genua—Lissabon. Diese beiden Schiffe stehen
rns für je eine -weitere Reise Genua—Lissabon für die Uebernahme von
Exportgütern zur Verfügung. Der Ladebeginn in Genua dürfte für beide auf
tirka den 15. März 1942 fallen. Weitere Meldungen über Andienungstermin
usw. folgen, sobald die Schiffe Lissabon mit der Importladung verlassen
baben. Frachtraten: wie bisher. Export allgemein: Weiterverschiffungen ab
New York nach Zentral- und Südamerika und den «British possessions». Von
unseren New-Yorker Agenten, MM. Rohner, Gehrig & Co. Inc., erhalten wir
die telegrapliische Meldung, wonach für sämtliche schweizerischen
Transitsendungen über New York folgende USA.-Regierungsverfügungen mit sofortiger

Wirkung erlassen worden sind:

a) für Sendungen uaeh Zentral- und Südamerika: transbipmeut depends on federal
reservebank iieenee and state export licence and shipping space (whichlss earee
for transiteargo)

b) für Sendungen nach den british possessions: transhipment requires besidei
federal llcenee bank licence and state exportllcence on Importlicence country
of destination and priority rating for shipping space.

Es muss somit mit ganz erbeblichen Verspätungen in den Weiterverschiffungen

ab New York gerechnet werden. Zufolge dieses neuen Eingriffes
»ehtn wir uns veranlasst, für jene Sendungen, welche unter unsern eigenen
Durch Konnossementen über New York hinaus noch in New York lagern,
deren Auslieferung in diesem Hafen zu verlangen. Wir behalten uns vor,
für jeden Fall einzeln anf diese Angelegenheit zurückzukommen. 49.2. 3. 42.

Transports maritimes

(CSrcniaire n° S. 0229 de l'Offlce federal de guerre pour les transports, du 27 fdvrier 1942)

Exportation 31, s/9 «Chasseral» II, G6nes—Llsbonne.

Exportation 32, s/s «Maloja» VIII, G6nes—Lisbonne. Oes deux navires
sont prevus pour prendre les marchandises k l'exportation de GSnes ä
Lisbonne. Leur mise en charge pourra probablement avoir lieu vers le
15 mars 1942. Nous donnerons de plus amples informations (delai de mise a.

disposition, etc.), d&s que les deux vapeurs auront quittd Lisbonne avec leur
chargemcnt k l'importation. Taux de fret habituels. Exportation en g6ndral:
ROexpödition de New-York vers l'Amferique centrale et du Sud et les
possessions britanniques. Nous recevons de nos agents k New-York, MM. Rohner,
Gehrig & Co. Inc., un cäble, selon lcquel toutes les marchandises suisses en
transit via New-York sont soumises aux dispositions suivantes:

a) Transports pour l'Amöriqne centrale et du Sud: transhipment depends on federal
reservebank licence and export, licence and shipping space (which is scarce for
transiteargo;

b) Transports vers les possessions brltannlqncs: transhipment requires besides federal
llcenee bank licence and state exportllcence on Importlicence conntry of destination

and priority rating for shipping space.

H faudra s'attendre k des retards considerables dans les rdembarque-
ments depuis New-York. Dans ces conditions, nous nous voyons obliges de
demander la livraison k New-York de toutes les marchandises couvertes par
n de nos connaissements directs et s6journant encore dans ce port. Nous
nous reservons de revenir en particulier sur chaque transport touche par
oette decision. 49. 2. 3. 42.

Lnftpostzuschlagstaxen

(PTA.) In Anpassung an die gegenwärtigen Luftbeförderungskosten
wird auf 1. März 1942 der Flugzuschlag für Luft-Briefpostsendungen aus der
8chweiz nach allen europäischen Ländern wie folgt neu festgesetzt:
a) für Briefe, Postkarten, Postanweisungen, Einzugsaufträge und Wertbriefe

20 Rp. für je 20 g oder Bruchteil (bisher 10 Rp. für je 20 g);
b) für Wertschachteln, Geschäftspapiere, Drucksachen, Blindenschriften,

Warenmuster, räckchen, abonnierte Zeitungen und Zeitschriften 20 Rp.
für je 50 g oder Bruchteil (bisher 10 Rp. für je 50 g).

Diese neuen Zuschläge gelten also künftig auch für Luftbriefpostsendungen

nach Grossbritannien, den Inseln Färöer, Irland und Island, die
mit den Flugverbindungen Barcelona—Lissabon—London befördert werden
und bis anhin einem Zuschlag von 30 Rp. je 20 g unterlagen.

Wertbriefe und Wertschachteln sind zurzeit zur Luftpostbeförderung
nicht zugelassen. 49. 2.8.42.

Snrtaies alriennes
(FOPT.) En adaptation aux frais de transport a6rien actuels, la surtax®

aörienne pour les correspondances-avion de Suisse ä destination de tous les
pays europöens sera fixee k nouveau comme suit, ä partir du lor mars 1942t
a) pour les lettres, les cartes postales, les mandats de poste, les ordres de

lecouvrement et les lettres avec valeur döclarde, k 20 cts par 20 g ou
fraction de 20 g (actuellement 10 cts par 20 g);

b) pour les boitea avec valeur declarec, les papiers d'affaires, les imprimis,
les impressions en relief pour aveugles, les öchantillons de marchandisea,
les pctits paquets, les journaux en abonnement et les pöriodiques, &
20 cts par 50 g ou fraction de 50 g (actuellement 10 cts par 50 g).

Ces nouvelles surtaxes seront par consequent applicables dorönavant
aussi aux correspondances-avion k destination de la Grande-Bretagne, de»
lies F6ro6, de l'lrlande et de l'lslande qui empruntent les liaisons adriennes
Barcelone—Lisbonne—Londres et qui dtaient soumises jusqu'ici k une sur-
taxe de 30 cts par 20 g.

Les lettres et les boites avec valeur ddclarde ne sont actuellement pa»
admises au transport par la voie des airs. 49. 2.8. 42.

Gesandtschaften nnd Konsulate
Ligations et Consulate — Legazioni e Consolati

Laut einer Mitteilung des Generalkonsulats von Ecuador in Genf isi
das Konsulat dieses Landes iu Zürich aufgehoben worden. 49. 2.8.42.

Suivant une communication du consulat gönöral d'Equateur fi Genöve
le consulat de ce pays k Zurich a 6tö supprimd. 49. 2.3.42.

Tom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto and Privatsag Privatsätze im Ausland
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Lombard-Zlnsfnss: Basel, Gent, Zürich 3%—4',2% — Offizieller Lomhard-Zlnsfnt»
der Sdiwelzerlschen Nationalbank 2Vi%. 49. 2. 3. 42.

Liste des Supplements de «La Vie economique»
On peut se procurer les supplements dnumdres ci-dessous ä l'admi-

nistration de la Feuille officielle suisse du commerce,
Effingerstrasse 3, ä Berne. Les envois se font contre remboursement ou
eontre versement du prix des exemplaircs au compte de chdques postaux
n 1/5600, Berne.

Publications de la commission föderale d'ltnde des prii Prix
N" Fr.
— La marge des prix dans le commerce du iait en Suisse (1927) 1.25

1 Contribution ä i'dtude des prix du pain en Suisse (1928) 1.75
3 J.a marge des prix dans 1c commerce suisse de ia boucherie et dela chareut.(1928) 1.75
4 Production et eomineree du eiment cn Suisse (1929) 3.25
7 La marge des prix dans ie commerce de detail des eharbons en Suisse (1930) 3.25

10 La formation des prix du cafe en Suisse (1931) 3.25
11 Les frais de production et la formation des prix du vin cn Suisse (1931). 3.25
13 L'öcononiie sucriöre de ia Snisse (1932) 3.25
15 Le commerce des papiers peints en Suisse (l«rfascicule de ia sörie: Etudes

relatives ä la question des prix du bätiment et du logement cn Suisse) (1933) 1.75
17 Contributions ä i'etudc du probitme des grands magasins (1933) 1.75

20—22 et 28 Le commerce de detail des produits alimentaires en Snisse:
20 1" fascicule: Evolution et situation du commerce de detail des produits alimen¬

taires en Suisse. L'cntreprisc 5 magasin unique. La Migros SA., 127 p. (1935) 3.25
21 2" fascicule: Les cooperatives agricoics de consommation et l'Association de«

cooperatives agrieoies de ia Suisse orientate VOLG., 48 pages (1935). 1.75
22 3» fascicule: Le commerce des produits aiimcntaircs exercö par des societes

cooperatives, 120 pages (1936) 3.25
28 4' fascicule: L'Union des societes suisses de consommation. Divers aperpus

retrospectifs, comparaisons et considerations generaics (1938) 3.25
24 Les tarifs des annonccs de journaux (1937) 1.75
25 La situation de l'industrie des pdtes alimentaires cn Suisse (1937) 2.25

27, 31, 35, 36 Cartels et aecords i caractere de cartel dans l'dconomie suisse:
27 1" fascicule: Picrres et terres, bois et verre, papicr et carton, 55 pages (1937) 2.75
31 2* fascicule: Fabrication des denrees alimentaires, etc., sans les produits du sol,

Industrie de l'habillement et de la confection, avec le commerce de ia branche;
cuir, caoutchouc, revetements du sol, 72 pages (1938) _. 2.75

36 3a fascicule: Fcr ct autres metaux non precieux, 48 pages (1939) 2.75
36 4<> fascicule: Les groupements de i'economie iaiti6re cn Suisse, 53 pages (1939) 2.75
30 Recueil dc materiaux pour i'etudc du probieme du eoüt de la construction

et du logement (2* fascicule) (1938) [voir aussi n«15] •. 3,75
32 La situation du metier dc coiffeur cn Suisse (1939) 4.25
38 La situation de l'industrie du vetemeiit pour hommes en Suisse (1941). 4.25

Publications du dlpaitement fldlral de l'lconomie publique
6 Expose d'ensembic sur ics statistiqucs periodiques de i'Off. fed. du travail (1929) 1.25
• Das Wirtschaftsjahr 1929 (n'a pas paru en franpais) (1930) 2.25

— Les resuitats des statistiqucs sociales de la Suisse, 215 pages 3.25
18 Liste dissociations prolcssionnciics dc Suisse, ill» edition (1940) 2.25
34 Expertise sur ia coueurreucc fnlte par I'Uniprlx SA. & Vevey aux autres etabllsse-

ments du commerce do detail (1939) 2.25

2 La legislation suisse en matifere de regiementation du travail et d'assurances
sociales, du l°roctobre 1924 au 31 deeembre 1927, 1'88 pages 3.35

6 La legislation suisse cn maii6re de regiementation du travail ct d'assurances
sociales pendant l'aim6e 1928, 112 pages 3.35

8 Idem pendant l'annec 1929, 61 pages 2.35
12 fdcin pendant l'annee 1930, 132 pages 3.35
14 Idem pendant l'annee 1931, 84 pages 3.35
16 Idem pendant l'annee 1932, 112 pages -. 3.35
19 idem pendant l'annee 1933, 154 pages 3.35
23 Idem pendant l'annee 1934, 236 pages 6.35
26 idem pendant l'annee 1935, 207 pages 5.85
29 idem pendant l'annee 1936, 282 pages 7.35
33 La legislation sociale suisse 1937, 189 pages 6.35
37 Idem pendant i'annee 1938, 184 pages 6.35
39 idem pendant i'annee 1939, 224 pages 7.35
40 Idem pendant l'annee 1940, 225 pages 7.35

Redaction: Division du commerce du departement föderal de l'Oconomie publique.
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TRANSPORT-VERSICHERUNG

für Import und Export

EIDGENOSSISCHE
Versichernngs-Aktien-Gesellschaft

(LA f£d£rale)
Gegründet 1881

Hanptzhz:

ZÜRICH
Talacker 21/23 Tel. 73433

Transport-, Valoren-, Antocaaeo-, RebegepHok*,

Kredit-, Kaulions-,

Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, Glas-, Wasser-,

Elementarschaden-, Kassenbotenberaubungs-

Versicherungen

GraubOndner Kantonalbank
Staatsgarantie

Wir bringen in Erinnerung, dass durch die von uns erfolgten
Kündigungen alle Kassa-Obligationen unserer Anstalt, welche bis 31. Märe, 1942
kündbar werden, gekündigt worden sind.

Dagegen sind wir, solange Konvenienz, Abgeber gegen bar und in
Konversion VOD

Obligationen unserer Bank
3% auf 4Vi Jahre fest mit Jahrescoupons
3 X%

und nachher gegenseitig auf
6 Monate kündbar.

Einzahlungen können spesenfrei bei unserem Hauptsitz in Chur, bei
unseren Agenturen und Korrespondentenstellen sowie auf unser Postcheckkonto

X 216 erfolgen.

Chur, den 27. Februar 1942.

Die Direktion.

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt
Akfiendividende pro 1941

Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 28. Februar
1942 wird auf das Aktienkapital eine Dividende von 5% ausgerichtet. Der
Coupon Nr. 14 der Aktie unserer Gesellschaft wird mit

Fr. 12.50 per Aktie von nominal Fr. 250.—
abzüglich 11% Steuern

vom 2. Min 1942 an spesenfrei eingelöst bei
unserem Hauptsitz in Zürich und der Agentur in Franenfeld

und bei folgenden Zahlstellen:
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich und ihren sämtlichen Zweig¬

niederlassungen,
Hentsch & Cic., Bankgeschäft in Genf,
Mirabaud fils & Oie., Bankgeschäft in Genf,
Schweizerischer Bankverein in Basel und seinen sämtlichen Zweignieder¬

lassungen,
Basler Handelsbank in Basel und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen,
Eidgenössische Bank AG. in Zürich und ihren sämtlichen Zweignieder¬

lassungen,
A. Sarasin & Cie., Bankgeschäft in Basel,
Wegelin & Cie., Bankgeschäft in St. Gallen,
Rahn & Bodmcr, Bankgeschäft in Zürich. Z 89

Die Coupons sind in Begleitung eines Nummernverzeichnisses einzureichen.

Solothurner Handelsbank

Dividenden-Zahlung
Die Dividende für das Jahr 1941 wird von heute an gegen Abgabe des Coupons Nr. 35

unserer Aktien 4 4 yt% mit Fr. 22.59 (abzüglich 11 % eidgenössische Coupon- und Wehr-
Steuer) an unsern Kassen In Solothum, Ölten und Grenchen sowie bei der Basler Handelsbank

und dem Schweizerischen Bankverein In Basel und der Schweizerischen Kreditanstalt

in Zürich ausbezahlt.

Solotliurn, den 2. März 1942,

Schloss Oberried Iber Help bei Bern

Landsefanlhelm für Knaben
Gymnasial-, Real- und Handelsunterrlcht (staatliche Aufsicht). Kein
Grossbetrieb, daher eingebende Beschäftigung mit dem einzelnen.
Sorgfältige familiäre Erziehung. Körperliche Ertüchtigung durch Sport

Referenzen und Prospekt durch Dr. M. Huber.

Handels- und Verkehrsschule Bern
Für die Schule ist nur das Beste gut genug
Diesem Grundsatz verdanken wir unsere Unterrichtserfolge

Db neun Kurse beginnsc ami IS. Hirz, B. April IMS

Wallgasse 4 Gegründet 1907

HssdelnUelhng
TerssltsngiabnillMin
Hotelfachabtellaag
Stenotyple-Abteilung
PrltgUurse
Abendkurse
ErstklassigesVertrauensinstitat

Knabeninstitut ALPINA
CH&NP£B¥ (1070 m. Valals)

Die soriorgfältlge
Gymnaslnm, Real- und Handelsschale.

Studien In rahigem Hochgebirge,
iandelsschale. Unter offlz.

Aufsicht Ausgezeichnete Studienerfoige durch kleine
Klassen (Deutsche Abteilung).
Gründliches Erlernen des Französischen.
Schuljahrbcginn: 15. April. P. Honegger, Direktor.

Ecole Internationale de Geneve
Internst und Bxterunt - Vorbereitung auf eidgenössische Maturitst, französisches

BsccalaurCat. englische und amerikanische Examina.
Offizielles Fntnrlilml. and Englisch-Diplom. - HandelSahteilung. - Werkstatt-
Unterricht. - Sport.
Ferienkurse im Sommer für Französisch und Englisch. - Examenvorberelttmg.
Geistige und körperliche Ertüchtigung tu gesundem Gemeinschaftsleben.
Auskunft, neue Tarife, Referenzen durch den Direktort F. Roqueite, La Gtande
Bolssitre, Route de Chene 62, Gent, Telephon 482 64.

Universite de Geneve
6 Facultas

Sciences avec Ecole de pbnrmaele.
Letlres avec Eesie d'inlerpretee, Eeole pratique de iangne franfaise,

Seminaire de trangais moderne et Institut des Seienees de
l'edaeatien.

Sciences iconomiques
et sociales.... avoc In9tltnt de Hautes Stades commerelales et Institut Unl-

versltalre de Ilautcs ftudes Internationales,
Droit
Midecine avec Institut de M&deeine dentaire.
TMologle protesiante

Ouvertüre des corns du semestxe d'dtd: 13 avril 1942.

Renseignements et programme au secretariat

^ BaKsrraebwM der franz. Sprache.
Aneionvnq kaufmännischer Kenntnis*^
Vorteilhafte favschaloreist fui
MdnridueÄe Se

Handels u.Sprachsctiule
LAUSANNE (SM4

Französisch lernen ohne Dnterbrnch der Studien

ICOLE TEL.2J277 Klassen von 4 oder 5 Schülern

IOUYELLE Maturitfit

Poly, Handelsfäcfcer

ProtJ'M JominilIAUDEX Knabeninternat (Waadt)

Stets alfbekannte Verpflegung

Bernische Haushaltungs-Schale Worb
Gegründet 1886 von der Oekonomlschen gemeinnützigen Gesellschaft
des Kantons Bern - Gründlicher Unterricht In Hanswirtschaft, Kochen,
Gartenbau, Handarbeit«!, Säuglingspflege usw.
Gesunder Landaufenthaltj Der nSeliste Kurs beginnt am 20. AprU 1942.
Prospekte durch die Vorsteherin Frl. Jent. Telephon Nr. 7 23 35.

Die Direktion.

Montana Voralpines Klima (1000 Meter über Meer)
Kantonale Gymnasial- und Handels-Matnra

Englisches, holländisches und hellenisches
Abitur. Sämtliche Prüfungen In der Schule
selbst Handeisabtei long In deutscher und
französischer Sprache. Wintersport Moderne
Sportanlagen. Werkstätten.

Ferienkurse: Jali/Angost

Zugerberg
B»kriPTFNU.V
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Für den Export nach sowie den Import von 02-2

bieten nnsere Sammelverkehre nnd Spezialdienste grosse Vorteile.

Ab Basel 2- bis 3wöcbentiiehe direkte Sammelwagen nach

Bellegarde, Reisedauer 2 Tage.

J. V6ron, Grauer & Cie., AG.
GENF (Zentrale)

Tel. 2 64 47
BASEL, Hoebstrasse 55

Tel. 2 16 54

Bodenkreditbank in Basel
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am Montag, den 9. März

1942, nachmittags 14M Uhr, Im Geschäftslokal, Aeschenvorstadt 4, in Basel,
Stattfindenden

32. ordenfltdien Generalversammlung
eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr

1941 sowie des Berichtes der Eontrollstelle.
2. Beschlussfassung über

a) Abnahme von Geschäftsbericht und Jahresrechnung sowie
Entlastung der Verwaltung;

b) Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust sowie der
Bericht der Kontrollstelle liegen vom 28. Februar 1942 an zur Einsicht der
Herren Aktionäre im Geschäftslokal der Gesellschaft, Aeschenvorstadt 4,
in Basel, auf.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
oder sich an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Zutrittskarten
spätestens his und mit 6. März 1942 gegen Vorweisung ihrer von einem Bor-
derau begleiteten Aktien oder gegen sonstigen genügenden Ausweis über den
Besitz zu beziehen be! folgenden Stellen:

an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 4,
beim Schweizerischen Bankverein, in Basel, und seinen sämtlichen

schweizerischen Sitzen und Zweigniederlassungen,
beim Credit Industriel d'Al. ace et de Lorraine, in Basel,
beim Bankhaus E. Gntzwiller & Co., in Basel,
beim Bankhaus Bordier & Co., in Genf. Q 37

Basel, den 13. Februar 1942.
Per Verwaltungsrat.

EieKirisctie 8ano Sttnssiaii-Eoaemrg

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am Samstag, den 7. März
1942, 14 Uhr 30 (Präsenzliste von 14 Ubr an), Im Saale des Hotels Monopol, Lnzern,
stattfindenden

ausserordentlichen Generalversammlung
•ingeladen.

Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsrates über den Sanierungspian.
2. Kenntnisgabe der Beschlüsse der Obiigationärversammiung vom 27. Februar 1942.
3. Beschlussfassung: a) der Stammaktionäre über die Reduktion des Stainmaktien-

kapitals von Fr. 800 000 auf Fr. 160 000 durch Absehreibung Jeder Stammaktie
von Fr. 250 auf Fr. 50; b) der Prloritätsaktlonärc über die Reduktion des
Prioritätsaktienkapitals von FY. 600 000 auf Fr. 480 000 durch Abschreibung Jeder Prioritätsaktie

von Fr. 500 auf Fr. 400.
4. Revision der Art. 1, 3, 4, 10, 13, 16, 20, 21, 22, 23, 24, 26 der Geseilschaftsstatuten

in Anpassung an das neue Obligationenrecht. Entwürfe für die Statutenänderung
können auf dem Betriebsbureau der Stansstad-Engelberg-Babn in Stansstad
eingesehen werden.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Eintrittskarten
können bis spätestens Donnerstag, den 5. März 1942,16 Uhr 30, beim Bankbaus Falek & Co.
In Luzern gelöst werden.

"Wir ersuchen um rechtzeitigen Bezug der Eintrittskarten.
Beim Bezug der Eintrittskarten erhalten die längs der Bahnlinie wohnenden Aktionäre

eine Freikarte für die Fahrt nach Stansstad und zurück. Lz 17

Lnzern, den 16. Februar 1942. Der Verwaltungsrat.

HKniesera Leu s ca. ZUM
Gegründet 1755

Dividenden-Zahlung pro 1941
Gestützt auf den Beschluss der Generalversammlung unserer Aktionäre

vom 28. Februar 1942 gelangt zur Einlösung:
Coupon Nr. 5 unserer Prioritätsaktien,

nnd zwar nach Abzug von 6% Couponssteuer und 5% Wehrsteuer, mit:
Fr. 1.78 netto pro Titel zu Fr. 50.—,
» 3.56 netto pro Titel zu » 100. —,
» 17.80 netto pro Titel zu » 500.—.

Die Einlösung erfolgt ab 2. März 1942: in Zürich, Stäfa und Richterswil
an den Kassen unserer Gesellschaft; in Basel, Cbaux-de-Fonds, Genf,
Lausanne, Neuenburg, Schaffhausen und St Gallen durch den Schweizerischen
Bankverein; in Basel ausserdem durch die Herren A. Sarasin & Cie. und
die Herren Ehinger & Cie.; in Genf durch die Herren Hentsch & Cie. und
in St. Gallen durch die Herren Wegelin & Co., weiter in Chur durch die
Graubündner Kantonalbank; in Luzern durch die Luzerner Kantonalbank
und die Herren Falck & Cie. und in Solothurn durch die Solothurner
K&nt'onalbank. Z 91

Zürich, den 28. Februar 1942.

P 164-1

FENSTER
obdichien
mit FERNETAL, der
erstklassigen Meialldichtung. -
10 Jahre Garantie.

Spezialität:
Regenabdichtung.

FERMETAL AG. für Metalldichlangen, Zürich, Sihlstx. 43, Tel. 3 90 25

Schweizerische Hypothekenbank
Solothurn -Zürich

Dividendenzahlung pro 1941
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1941 wird von heute an gegen Abgabe des

Coupons Nr. 52 der Aktien unserer Bank ä 5% mit Fr. 25.—; abzüglich 11 % eidgenössische
Coupon- und "Wchrsleucr, ausbezahlt in:

Solothurn und Zürich: an unsern Kassaschaitern;
Basel: Basier Handelsbank;

HH. La Roche & Cie., Bankgeschäft;
Bern: HH. Eugen von Büren & Co., Bankgeschäft;
Neuenbürg: Schweizerischer Bankverein;
Lausaune: Schweizerischer Bankverein;
Freiburg: HH. Weck, Acby & Cie., Bankgeschäft.

Sn 10

Solothurn, den 28. Februar 1942. Die Direktion.

Gaswerk Langnau AG.
Einladung znr Generalversammlung

auf Montag, den 16. März 1942, vormittags 10.30 Ubr, im Hotel Löwen
in Langnau.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 1941 sowie

des Berichtes der Rechnungsrevisoieu und Decharge-Erteilung an
den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung.

3. Revision des Reglcmentes für den Geschäftsführer (Streichen des § 5).
4. Wahl des Verwaltungsrates.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Langnau, den 27. Februar 1942. P 159

Im Auftrage des Verwaltungsrates,
der Präsident: Ernst Reichen.

Sclireibbücherfabrik Bern
Müller Cie* AC.

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 14.M8rz 1042. vormittags ll'/j Uhr
am Sitz der Gesellschaft. Lfinggasstrasse 7. Bern

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahrcsrechnung und Bilanz pro 31. Dezember 1941 sowie des

Berichtes der Kontrollstelle; Decharge-Erteiiung an den Vcrwaitungsrat.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Jahrcsrechnung und Bilanz liegen am Sitze der Gesellschaft, Länggasstrasse 7,
Bern, vom 3. März 1942 an für die Herren Aktionäre zur Einstellt auf. Eintrittskarten,
welche zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigen, werden gegen Auswels
über den Aktienbesitz bis am 13. März 1942 ebendaselbst ausgegeben. 160

Bern, den 2. März 1942. Der Verwaltungsrat.

(Aktiengesellschaft)

Dividendenzahlung
Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für das Geschäftsjahr

1941 auf 3% festgesetzt.
Die Auszahlung findet vom 2. März 1942 an mit Fr. 15. —, abzüglich

11% Coupons- und Wehrsteucr, d.h. mit

Fr. 13.35 netto pro Aktie von nominal Fr. 500

gegen Coupon Nr. 5

an den Kassen der Eidgenössischen Bank (AG.) in Zürich, Basel, Bern,
La Chaux-de-Fonds, Genf, Lausanne, St. Gallen und Vevey statt.

Auf den noch in Zirkulation befindlichen Aktien von nominal Fr. 250. —
erfolgt die entsprechende Dividendenzahlung gegen Abstempelung de«
Aktienmantels. Z 85

Die Direktion.
Zürich, den 28. Februar 1942.

Das Direktorium.
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Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
Die Aktionäre der Basellandschaftllchen Hypothekenbank werden hiermit eingeladen

zur ordentlichen Generalversammlung au{ Freitag, den 13. llfirz 1942, nachmittags'
8 Vi llhr, In unser Gcsellschaftsgebäude In IJestal, zur Behandlung der nachverzeichneten

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 14. Mfirz 1941.
2. Rechnung und Geschäftsbericht Uber das Jahr 1941; Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.

3. Verteilung des Jahresertrages; Festsetzung der Dividende.
4. Antrag eines Aktionärs gemäss Art. 18 der Statuten auf Uebernahme der Coupon-

und Wehrsteuer für die Dividende durch die Bank.
5. Wahl von drei Rcehnungsrevisoren und einem Ersatzmann für das Geschäftsjahr 1942

Vom 2. März 1942 an sind bei unsern Sitzen Llestai, Basel und Gelterkinden zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt: die auf den 31. Dezember 1941 abgeschlossene Bilanz
unseres Geschäftes, die Gewinn- und Verlustrechnung über das Jahr 1941, der Bericht
der Herren Rechnungsrevisoren und der Geschäftsbericht für das Jahr 1941 mit den
Anträgen über die Verwendung des Reingewinnes.

Den im Aktienbuchc eingetragenen Namenaktionären wird der Geschäftsbericht
mit der vollständigen Rechnung per Post zugestellt; wer nur Inhaberaktien besitzt, kann
Ihn vom 5. März 1942 an auf einem unserer Bureaux bezichen.

Die Zutritts- und Stimmkarten können bezogen werden:
a) für Besitzer von Namenaktien bis unmittelbar vor Beginn der Versammlung bei

unserer HauptbanU in I.lestal, gegen Abgabe der chargiert zugestellten Einladung;
b) für Besitzer von Inhaberaktien bis spätestens 11. März 1942, gegen Einreichung

eines detaillierten Nuinmernvcrzcichnisses, an einer unserer Kassen in Liestal, Basel
oder Gelterkinden. Q 53

Liestal, den 2<\ Februar 1942. Namens des Verwaltungsrate«,
der Präsident: Hob. La Roehe.

Grand Hötel de Territet
Le Conscil d'administration de la Sociätä du Grand Hötel de Territet convoque ses

actionnaires cn ossemblöe göniralc ordinaire et extraordinaire pour le Jeudi 12 mars 1942,
ä 16 beurcs, 30 & la Salle du Consell communal de Chötelard-Montreux (nonveau collige)
avec l'ordrc du jour suivant: 1. Lecture du rapport du Consell d'administration; 2. lecture
du rapport des contrölcurs; 3. discussion et votation sor les conclusions de ces rapports;
4. propositions individuelles; 5. Ratification du plan de reorganisation financlöre.
6. reduction du capital-actions; 7. augmeutatlon du capital-actions; 8. revision des
Statuts. L 39

Le biian, le coinpte de profits et pertes, le rapport de gestion, le rapports des
contrölcurs, le projet des Statuts et lc plan de la reorganisation financlire sont ä la disposition
des actionnaires au siege social, ä Territet, Villa Vlctoire, dös ie 2 mars 1942. Les cartes
d'admlssion ä l'assembiee seront dällvröes sur presentation des titres du 2 au 10 mars 1942,
ä la Banque cantonale vaudoise ä Lausanne et ses agences de Vevey et Montreux.

Le Consell d'administration.

Convocation
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
pour le vendredi 6 mars 1942, & 15 h. 30, & l'hötel de l'Union de Banques
Suisses, ä St-Gall.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration, presentation des comptes de

l'annöe 1941 et rapport des contröleurs.
2. Döchnrge ft l'administration.
3. Döcision sur l'&ffectation du bönöfice net de l'exercice.
4. Nominations.

Les cartes d'admission k l'assemblöe peuvent ötre retiröes du 28 fövrier
au 5 mars 1942 au soir, moyennant justification de la possession des actions,
aux guichets de nos sieges, succursales et agences. Le rapport sur l'exercice
1941 peut ögalement ötre obtenu ft ces guichets.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
sont k la disposition de Messieurs les actionnaires dans tous nos bureaux dös
le 23 fövrier 1942 jusqu'au jour de l'assemblöe gönörale. Z 65

Winterthour et St-Gall, le 13 fövrier 1942.

Dnion de Banqnes Snlsses

Au nom du Conseil d'administrallon,
le president: Dr. P. Jaberg.

ca i'spargne m w crem. uusante

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemtol^e ä^n^rcnle ordinaire
pour le vendredi 20 mars 1942, ft 15 heures pröclses, ft la salle du Consell
communal, Hötel de ville. Bureau dös 14 b. 80.

Ordre du jour: Operations statutaires.

Les cartes d'actiounaires peuvent Ötre retiröes au siöge social de
Lausanne, ainsi qu'auprös de la succursale de Vevey, jusqu'au 18 mars 1942,
ft 16 heures, moyennant le döpöt des actions ou d'un röcöpissö de oelles-ci.

Le compte de profits et pertos et le bilan, de raöme que le rapport de
l'lnstitution de contröle et le rapport de gestion sont ft la disposition de
Messieurs les actionnaires. L 80

Le Consell d'administration.

Mit- & Masse Thun

Wir kündigen hiermit alle

3W„- und 3%7.-RasssnscneinB,
deren Anlageperiode bis zum 81. Dezember 1942
zn Ende geht. Vom Verfalltage hinweg hört die
Verzinsung anf. Wir offerieren den Gläubigern die
Konversion zu den am Verfalltage geltenden
Bedingungen and empfehlen ans für Neuanlagen
bestens. T 4

Thon, den 27. Februar 1942.

Die Verwaltung.

1 kleinerer und 1 grösserer

Kassenschrank
sowie ein Tresor, garantiert feuerfest und diebessicher,
in nenwertlgem Znstande, äusserst günstig zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter Chiffre D 63 B an A. Dennler,
Annoncen, Bern. P 156

Leere, gebrauchte
Oel- oder Glukosefässer

in gutem Zustande, oa. 170—250 Liter
fassend, gegen bar zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten anter Chiffre O 2952 G

an Pnblieitas St. Gallen. Z76

Ernst & Co., Biwkdsu»fil)rit

Kflsnacbt Zflricb

Zu verkaufen
Kaliumjodid
Chinin, bisulfurie
Tragant-Gummi, weiss,

pulverisiert
Borax, Blaukugeln, Nar

trou (für Hausgebr.)
Aeid.Diaethyibarbituric
Tannin, chemisch rein

(aethcrlöslich -und
alkohollöslich)

Uarea-vermitiiBRgs-tiDro
Gottlieb E. Heier, Zürich 22,
Postfach 18. Z 92

Die verschiedenen, im
Schweizerischen
Handelsamtsblatt erschienenen
diesbezüglichen Texte sind zum
Preis von Fr. 1.23 (Porto
inbegriffen) bei Voreinzablung
anf unsere Postcheckrech-
nung III 5600 erhältlich.
Um Irrtümer zu vermeiden/
sind separate schriftliche
Bestätigungen dieser Einzahlungen

niehi erwünscht

Administration des Schweix.
Ilandclsamtsblalles. Bern.

Cridit Foncier Vaudois
auquel est adjointe la

Caisse d'Epargne Gantonale Vaudoise
Garantie par l'Etat

Pröt* faypothicalras et sor naatissoraent

Ddpdts d'dpargno

Garda ot giraice da tltre«
Location dt eoffret - fori« (safes)L 1

Mflf asipt te Fahriqan le Chotolat et MMe J. Klaus, an Linie

Assemblöe gönörale ordinaire des actionnaires
le vendredi 20 mars 1942, ft 16 heures, au Locle, Hötel des Trois Rola,

salle du 1" ötage.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration et des contröleurs sur l'exer¬

cice social.
2; Approbation des comptes, de la gestion et de la röpartition d'un

bönöfice.
8. Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de pertes et profits et le rapport des contröleurs
seront ft la disposition des actionnaires dös le 10 mars 1942 au siöge social.

Les cartes d'admission ft l'assemblöe seront delivröes sur presentation
des actions ou d'un röcöpissö de banque aux bureaux de la sociötö et ft ceux de la
Banque Cantonale Neuchäteloise, jusqu'au 18 mars 1942 au soir. N 13

Le Consell d'administration.

Parquet & Holzbau AG. Bern
(vormals Parquei- & Chalelfabrik AG. Bern)

44. ordentliche Generalversammlung
Freitag, den 13. Mflrz 1942, nachmittags 14% Uhr, Im Restaurant Schmiedstube zn Bern,
Eingang Zeughausgasse, I. St., wozu die Herren Aktionäre hiermit höfl. eingeladen werden,

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz pro 1941; Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Vorlagen; Decharge-Ertellung an den Verwaltungsrat und die

Geschäftsleltung.
3. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Umwandlung des Unterstützungsfonds für Angestellte und Arbeiter In eine Stiftung.
6. Unvorhergesehenes.

Die Zutrittskarten zn der Generalversammlung könucn gegen gehörigen Ausweis
über den Aktienbesitz, wobei die einzelnen Aktiennummern angegeben werden müssen,
bis zum 13. März 1942 im Bureau der Gesellschaft, Sulgenbachstrasse 12, in Bern,
erhoben werden.

Die Jahresreehnung mit Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung liegen am
nämlichen Orte zur Einsicht der Herren Aktionäre auf, und es kann ebendaselbst vom
5. März 1942 hinweg der gedruckte Geschäftsbericht bezogen werden. 157

Barn, den 25. Februar 1942. Der Verwaltungsrat.
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Innere Kraft durch Winterferien

Die Ostschweiz ist das behagliche Winterferiengebiet, das reizvolle, gemütliche
Voralpenland, das stadtnahe Ziel der Wochenendfahrer, das volkstümliche Reich

ungezwungener Ferienfröhlichkeit. Uns lacht das Herz, wenn wir nach sonniger Skitour in die

Sanges- und tanzfreudigen Gaststätten des Appenzellerländchens, des Toggenburgs und
des Glarnerlandes treten. Da lädt uns die glückliche Ferienstimmung zum Verweilen ein.

Dorum: Ostschweizer Winterferien mit dem Ferienabonnement und dem Sonntagsbillett I

Besuchen Sie die Schweizer Skischule I

Spinnereien Aegeri
Die tit Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
anf Samstag, 14. März 1942, vormittags 11.30 Uhr, im Hotel Ochsen in Zug,
höflich eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 1. März 1941.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung für das

Jahr 1941 sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
8. Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Wahlen.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bericht und Antrag
der Kontrollstelle liegen vom 3. bis 13. März 1942 auf dem Gesellschafte-
lrareau in Neuägeri zur Einsichtnahme der Aktionäre auf, wo auch unter
Angabe der Aktiennummern die Zutrittskarten zur Versammlung bezogen
werden können. Nach dem 13. März 1942 werden keine Karten mehr
ausgegeben. Lz 21

Neuägeri, den 21. Februar 1942.

Namens des Verwallungsrates der Spinnerei Aegeri,
der Präsident: C. Oesch-Weiss.

$$(&(!
warten nicht auf
Interessenten, sie suchen sie
auf)
Eine Kleinanzeige Im
Schweiz. Hände Isamts-
blatt leistet Ihnen hierzu
gute Dienste I

Sandelt- a Redm-Mintte

Renseigfl.miUM.
Belliazona: Anxllinm:

A. L. Nesurini, Treuhandbureau,

Inkassl,Giäublger-
schutz. Tel. Bureau 8 95,
Privat 5 60. Verbindungen
in der ganzen Schweiz.

— Dr. S. Zeli, Advokat und
Notar. Tel. 6 68.

Kfissnacht a. R.: Credits,
Kreditschutz-Organisation
Tel. 6 18 61.

—H. Mischon, Rechtsagent,
Tel. 6 12 40.

lizen: A.Ammann, Sachw.,
— Hirschmattstr. 26, Tel. 211 (7.

— Leo Balmer-Ott, Sachw.,
Hirschengraben 40.

RUF
URBANISATION

Lager-
Ueberwachung

b., der heutig- RallonUrunfl

d den w.«h..lnd.n SelbtHco.l.n viel-

fad, ein.« Ausbaue, und erhöh!«

srrtÄ- -
verbindlich.

„ iftwenslralje 1»

Ru|.Orflanbaflon

T.lephon I?«»

T
Sichern Sie
sich die Vorteile
der „UN10N"-Fa-
brikate durch eine
Anfrage bei der

UNION-
Kassenlabrlk AG. - Zürich

Ausstellung und Verkauf;
Löwensti. 2, Schmidhot
Fabrik a Büro: Albisriederstrasse

257. Telephon 5 17 58.

„Die Kbweizeriiihi! Mnttii
Die neueste Veröffentlichung der eidg.

Preishildangskommission ist im Verlag
des Schweizerischen Handelsamts-
blattes in Bern erschienen. Der Preis

für die 185 Seiten nmfassende

Untersuchung beträgt Fr. 6.35. Postcheckrechnung

m/5600.

A6. vormals Kistenfabrik Zug
Beiert Kisten für Jede Branche. Spezialität:
Gezinkte Kisten, genutet und verleimt.
Bierkisten, Werkstattlasten, Schubiadenkisten, in
solider, fachmännischer Ausführung. Lz 19

Zu kaufen gesucht
1 Electromaiic-schreiDmascliine

guterhaltenes, neueres ModelL Einige guterhaltene Rolladcn-
relhenechränke aus Stahl, möglichst Blgla-Modell 6503 oder
Grösse 111, 6X78, 4x42,6 cm. W 8

Offerten unter Chiffre P 1200 W an Publieitas Wintertbur.

Luttpostseiden, Luftpostumschläge
extra leicht on 2

Preisofferte und Muster umgehend durch: Frau
Alfred Kobelt, Aarau. Tel. 2 1916.

Kommerzielle Anzeigen

finden die beste Beachtung im

StMzeriacl« HandeisamtslHatt

Annoncenregie und verantwortlich für den Inseratenteil: Publieitas AO. — RCgle des annonces et responsabilitd pour ces dciniites: Pubiicitai SA. — Drude: Fritz Pochon-Jent AQ., Bern.


	

